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Sehr geehrte Kundin, 
sehr geehrter Kunde, 
 
Ihr Interesse an unseren degenia Produkten freut uns sehr. 
 
Mit den Ihnen hier vorliegenden Kundeninformationen können Sie sich umfassend über die degenia Versicherungsdienst AG, 
die Luftfahrt-Kaskoversicherung und deren Bestimmungen und Bedingungen informieren. Ferner erhalten Sie wichtige 
Hinweise zu gesetzlichen Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes. 
 
Der vereinbarte Versicherungsschutz sowie die dazugehörigen Versicherungsbedingungen sind im Versicherungsschein 
beschrieben. 
 
Bei allen Fragen zum Produkt steht Ihnen auch Ihr Vermittler gerne zur Verfügung. 
 
Ihre 
degenia Versicherungsdienst AG 
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Produktinformationsblatt zur Luftfahrt-Kaskoversicherung 

 

Luftfahrt-Kaskoversicherung 
Informationsblatt zu Versicherungsprodukten (Stand April 2018) 

Unternehmen: 
degenia Versicherungsdienst AG 
Deutschland 

Produkt: 
degenia Luftfahrt-Kaskoversicherung 

 
Dieses Blatt dient nur Ihrer Information und gibt Ihnen einen kurzen Überblick über die wesentlichen Inhalte Ihrer Versicherung. Die vollständigen 
Informationen finden Sie in Ihren Vertragsunterlagen (Versicherungsantrag, Versicherungsschein und Versicherungsbedingungen). Damit Sie umfassend 
informiert sind, lesen Sie bitte alle Unterlagen durch. 
 
Um welche Art der Versicherung handelt es sich? 
Wir bieten Ihnen eine Luftfahrt-Kaskoversicherung für Ihr/e Luftfahrzeug/e an. Diese schützt Sie gegen finanzielle Risiken, die im Zusammenhang mit 
unvorhergesehenen eintretenden Beschädigungen oder Zerstörungen an Ihrem Luftfahrzeug entstehen. 
 

 

Was ist versichert? 

 Gegenstand der Luftfahrt-Kaskoversicherung ist es, Sie gegen 
finanzielle Risiken durch die Beschädigung oder Zerstörung 
Ihres Luftfahrzeugs zu schützen, dazu gehören beispielsweise: 

    Fernsteuerung bzw. Steuergerät; 

    fest eingebaute Kamera; 

    Ladegeräte; 

    Touchpad als Steuergerät; 

    Transportkoffer; 

    Anprall, Bodenstürze, Bruchschäden; 

    Reparaturkosten; 

    Bedienungsfehler. 
 
 
Versicherungssumme 

 Die Höhe der vereinbarten Versicherungssummen können Sie 
Ihrem Antrag oder auch Ihrem Versicherungsschein 
entnehmen. 

 

 

Was ist nicht versichert? 

 Bestimmte Risiken sind jedoch nicht versichert. Hierfür 
benötigen Sie eine separate Absicherung. Dazu gehören z. B.: 

 das Führen von Kraftfahrzeugen oder 

 das Halten von Hunden und Pferden. 

 Wir leisten für Schäden überdies nur bis zu den vereinbarten 
Versicherungssummen.  

 

 

Gibt es Deckungsbeschränkungen? 
Wir können nicht alle denkbaren Streitigkeiten versichern. Sonst 
müssten wir einen erheblich höheren Beitrag verlangen. Deshalb 
haben wir einige Fälle aus dem Versicherungsschutz 
herausgenommen, z. B. alle Schäden: 

! aus vorsätzlicher Handlung; 

! durch Fehler und Mängel der versicherten Sachen, welche bei 

Abschluss der Versicherung bereits vorhanden bzw. bekannt 
waren; 

! aus einer mangelhaften Verladeweise und/oder Verpackung 

bei Transport; 

! durch Verstöße gegen Gesetze und sonstige öffentlich-

rechtliche Vorschriften aller Art. 

 

 

Wo bin ich versichert? 

 Die Luftfahrt-Kaskoversicherung gilt je nach Tarif in der Bundesrepublik Deutschland, EU-Staaten, Schweiz und Norwegen oder weltweit.  

 

 

Welche Verpflichtungen habe ich? 
Es bestehen beispielsweise folgende Pflichten: 

- Bitte machen Sie im Versicherungsantrag wahrheitsgemäße und vollständige Angaben. 

- Teilen Sie uns mit, ob und in welcher Form sich das versicherte Risiko verändert hat. 

- Es ist möglich, dass Sie von uns aufgefordert werden, besondere gefahrdrohende Umstände zu beseitigen. 

- Zeigen Sie uns jeden Schadenfall unverzüglich an, auch wenn gegen Sie noch keine Schadensersatzansprüche geltend gemacht worden sind. 

- Sie sind verpflichtet, so weit wie möglich den Schaden abzuwenden bzw. zu mindern und uns durch wahrheitsgemäße Schadenberichte bei 

der Schadenermittlung und -regulierung zu unterstützen. 

 

 

Wann und wie zahle ich? 
Den ersten oder einmaligen Beitrag müssen Sie spätestens zwei Wochen nach Erhalt des Versicherungsscheins zahlen. Wann Sie die weiteren 
Beiträge zahlen müssen, ist im Versicherungsschein genannt. Je nach Vereinbarung kann das monatlich, vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich 
sein. Bei Verträgen mit der degenia Versicherungsdienst AG ist nur die Zahlung per SEPA-Lastschriftmandat möglich. 
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Wann beginnt und endet die Deckung? 
Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt. Voraussetzung ist, dass Sie den ersten 
Versicherungsbeitrag gezahlt haben. Anderenfalls beginnt der Versicherungsschutz mit der Zahlung. 
Hat Ihr Vertrag eine Laufzeit von mindestens einem Jahr? Dann verlängert er sich automatisch um jeweils ein Jahr (Verlängerungsjahr). Ausnahme: 
Sie oder wir haben den Vertrag gekündigt. 
Hat Ihr Vertrag eine Laufzeit von drei Jahren oder mehr? Dann können Sie Ihren Vertrag am Ende des dritten Jahres kündigen. Ihre Kündigung 
muss uns drei Monate vor Ende des dritten Jahres zugehen. 

 

 

Wie kann ich den Vertrag kündigen? 
Sie oder wir können den Vertrag zum Ablauf der zunächst vereinbarten Vertragsdauer und zum Ablauf jedes Verlängerungsjahres kündigen (das 
muss spätestens drei Monate vor dem Ende der Vertragsdauer geschehen). 
Daneben können Sie oder wir den Vertrag vorzeitig kündigen. Das ist z. B. nach einem Schadenfall möglich. Weitere Kündigungsrechte können 
sich auch durch endgültiges Wegfallen Ihres Versicherungsrisikos - etwa durch Umzug ins Ausland - ergeben. 
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Allgemeine Kundeninformationen 
 
Angaben der Risikoträger 
Nachfolgend erhalten Sie eine Übersicht der für Ihren Vertrag möglichen 
Risikoträger. Den speziell für Ihren Vertrag bzw. für Ihr Angebot 
zutreffenden Risikoträger entnehmen Sie bitte Ihrem Antrag/Angebot 
bzw. Ihrer  Versicherungspolice. 
 
I. Kravag-Logistic Versicherungs-AG  
1. Identität des Versicherers: 
Kravag-Logistic Versicherungs-AG  
Rechtsform:  Aktiengesellschaft 
Registergericht: Amtsgericht Hamburg 
Registernummer: HRB 76536 
USt.-ID:  DE 218618884 
 
Vorsitzender des Aufsichtsrates:  Generaldirektor Dr. Norbert Rollinger 
Vorstand: Dr. Edgar Martin (Vorsitzender) 
  
Hausanschrift:  Heidenkampsweg 102,  

 20097 Hamburg  
  (ladungsfähige Anschrift) 

 
2. Niederlassungen im EU-Gebiet und dortige Vertreter 
Entfällt. 
 
3. Hauptgeschäftstätigkeit 
Die KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG betreibt alle Sparten, die unter 
die Bezeichnung „Schadens- und Unfallversicherung“, „Rechtsschutz“ 
sowie „Beistandsleistungen zugunsten von Personen, die sich in 
Schwierigkeiten befinden“ fallen, jeweils für sämtliche Risiken im In- und 
Ausland.  
 

4. Aufsichtsbehörde 
Bundesamt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 
Bereich Versicherungen 
Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn 
 
Bitte beachten Sie, dass die BaFin keine Schiedsstelle ist und einzelne 
Streitfälle nicht verbindlich entscheiden kann. 
 
5. Identität des Konzeptanbieters degenia Versicherungsdienst AG 
Für die oben genannten Versicherer handeln wir namens und in 
Vollmacht als Ihr Konzeptanbieter aus Bad Kreuznach: 
 
Anschrift:     
degenia Versicherungsdienst AG 
Brückes 63 – 63 A 
55545 Bad Kreuznach 

 

Aufsichtsratsvorsitzender: Karl Spies (Wirtschaftsprüfer) 
Vorstand: Halime Koppius 
Handelsregister: Bad Kreuznach / HRB 4221 
 
6. Ansprechpartner für außergerichtliche Schlichtungsstellen  
Ihre individuelle, persönliche und kompetente Beratung ist unser Ziel. 
Sollten Sie dennoch einmal nicht zufrieden sein, wenden Sie sich bitte an 
die: degenia Versicherungsdienst AG 

Brückes 63 – 63 a 
55545 Bad Kreuznach 

 
Sollte Sie das Ergebnis nicht zufrieden stellen, können Sie das 
außergerichtliche Beschwerde- und Rechtsbehelfsverfahren in Anspruch 
nehmen. Unser Unternehmen ist Mitglied im Verein 
Versicherungsombudsmann e. V. und hat sich verpflichtet, an diesem 
Streitbeteiligungsverfahren teilzunehmen. Die Anschrift lautet: 
 
Versicherungsombudsmann e. V. 
Postfach 080632, D-10006 Berlin 
Tel.: +49 (0) 800 - 369 600 0, Fax: 0800/3699000 
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de 

Das Verfahren ist für Sie kostenfrei. Entscheidungen des Ombudsmanns 
bis zum Beschwerdewert von 10.000 EUR sind für uns bindend.  
Weitere Informationen finden Sie im Internet, unter 
www.versicherungsombudsmann.de.  
 
Unabhängig von der Inanspruchnahme einer außergerichtlichen 
Beschwerdestelle besteht für Sie weiterhin die Möglichkeit, den 
Rechtsweg zu beschreiten. 
 
Online-Streitbeilegungs-Plattform  
Die Europäische Kommission stellt eine Plattform zur Online-
Streitbeilegung (OS) bereit. Diese können Sie über den nachfolgenden 
Link erreichen: http://ec.europa.eu/consumers/odr/. Sie können diese 
Plattform unter folgenden Voraussetzungen nutzen: 
  
1  Sie sind Verbraucher und leben in der Europäischen Union (EU).  
2  Sie haben einen Versicherungsvertrag auf elektronischem Weg 

(bspw. über diese Internetseite oder per E-Mail) beantragt bzw. 
geschlossen.  

 
Kontakt per E-Mail: ruv@ruv.de 
 
7. Wesentliche Merkmale der Versicherungsleistung  
Angaben über Art, Umfang, Fälligkeit und Erfüllung der 
Versicherungsleistungen entnehmen Sie bitte dem Vorschlag / Antrag und 
den Vertragsgrundlagen  Ihres Konzeptanbieters. 
 

8. Gesamtprämie  
Die Höhe der Einzelprämie, die zu entrichtende Gesamtprämie 
einschließlich der gesetzlichen Versicherungssteuer und der Zeitraum für 
den die Prämie zu zahlen ist, sind im Antrag und im Versicherungsschein 
ausgewiesen. 
 
9. Zusätzlich anfallende Kosten 
Gebühren und Kosten für die Aufnahme des Antrages werden nicht 
erhoben. 
 

Im Rahmen eines ordnungsgemäßen Vertragsverlaufs fallen keine wei-
teren Kosten an. Wir weisen darauf hin, dass bei Prämienverzug zusätz-
liche Kosten, wie z.B. Mahngebühren entstehen können. 

 

10. Zahlweise 
Je nach Vereinbarung wird die Prämie monatlich, vierteljährlich, 
halbjährlich oder jährlich  gezahlt. Zuschläge für unterjährige Zahlweise 
können hierbei berechnet werden.  
 
Erstprämie 
Ihre Zahlung der ersten oder einmaligen Prämie gilt als rechtzeitig, wenn 
sie unverzüglich nach Ablauf von 14 Tagen nach Zugang des 
Versicherungsscheins erfolgt. 
 
Folgeprämie 
Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie innerhalb des im 
Versicherungsschein oder in der Beitragsrechnung angegebenen 
Zeitraums bewirkt ist. 
 
SEPA-Lastschrift-Mandat 
Ist mit Ihnen die Einziehung der Prämie von einem Konto vereinbart, gilt 
Ihre Zahlung als rechtzeitig, wenn die Prämie zu dem im 
Versicherungsschein oder in der Beitragsrechnung angegebenen 
Fälligkeitstag eingezogen werden kann und Sie einer berechtigten 
Einziehung nicht widersprechen. 
 

11. Gültigkeit  
Die Gültigkeitsdauer der zur Verfügung gestellten Angebots-
informationen (Allgemeine und Besondere Versicherungsbedingungen, 
Tarifbestimmungen und Höhe der Prämie) ist befristet auf längstens vier 
Wochen, sofern nicht im Angebot ein anderer Zeitraum eingeräumt 
worden ist.  
 

http://www.degenia.de/pdf/handelsregister.pdf
mailto:beschwerde@versicherungsombudsmann.de
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12. Zustandekommen des Vertrags  
Der Vertrag kommt durch Ihren Antrag auf Abschluss des 
Versicherungsvertrages und unsere Annahmeerklärung durch 
Übersendung des Versicherungsscheines zustande, wenn Sie nicht von 
Ihrem Widerrufsrecht Gebrauch machen. Im Fall von Abweichungen von 
Ihrem Antrag oder den getroffenen Vereinbarungen sind diese – 
einschließlich Belehrung und Hinweise auf die damit verbundenen 
Rechtsfolgen – in Ihrem Versicherungsschein gesondert aufgeführt. 
 

13. Beginn des Versicherungsschutzes  
Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein 
angegebenen Zeitpunkt, wenn die Erstprämie unverzüglich nach Ablauf 
von 14 Tagen nach Zugang des Versicherungsscheins bezahlt worden ist. 
Für den Fall, dass Sie die erste oder einmalige Prämie nicht unverzüglich, 
sondern zu einem späteren Zeitpunkt bezahlen, beginnt der 
Versicherungsschutz erst ab diesem Zeitpunkt. Sofern bestimmte 
Wartezeiten bestehen, sind diese in dem jeweiligen Produktinfor-
mationsblatt enthalten. 
 
14. Bindefristen  
Sie sind an Ihren Antrag auf Abschluss des Versicherungsvertrages einen 
Monat gebunden. 
 
15. Widerrufsrecht 
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe 
von Gründen in Textform (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) widerrufen. Die Frist 
beginnt, nachdem Sie den Versicherungsschein, die Vertragsbe-
stimmungen einschließlich der Allgemeinen Versicherungsbedingungen, 
die weiteren Informationen nach § 7 Abs. 1 und 2 des Versicherungsver-
tragsgesetzes (VVG) in Verbindung mit den §§ 1 bis 4 der VVG-
Informationspflichtenverordnung und diese Belehrung jeweils in 
Textform erhalten haben, jedoch nicht vor Erfüllung unserer Pflichten 
gemäß §312g Absatz 1 Satz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches in 
Verbindung mit Artikel 246 § 3 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen 
Gesetzbuch. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an: 
 
degenia Versicherungsdienst AG 
Brückes 63 – 63 a,  
55545 Bad Kreuznach 
Fax-Nr.: 0671/84003-29,  
E-Mail: info@degenia.de 
 
Haben Sie Ihr Widerrufsrecht nach § 8 wirksam ausgeübt, sind Sie auch an 
einem mit dem Versicherungsvertrag zusammenhängenden Vertrag nicht 
mehr gebunden. Ein zusammenhängender Vertrag liegt vor, wenn er 
einen Bezug zu dem widerrufenen Vertrag aufweist und eine 
Dienstleistung des Versicherers oder eines Dritten auf der Grundlage 
einer Vereinbarung zwischen dem Dritten und dem Versicherer betrifft. 
Eine Vertragsstrafe darf weder vereinbart noch verlangt werden. 
 

16. Widerrufsfolgen 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz und 
wir erstatten Ihnen den auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs 
entfallenden Teil der Prämie, wenn Sie zugestimmt haben, dass der 
Versicherungsschutz vor dem Ende der Widerrufsfrist beginnt. Den Teil 
der Prämie, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfällt, 
dürfen wir in diesem Fall einbehalten; dabei handelt es sich pro Tag um 
einen Betrag in Höhe von 1/360 des von Ihnen für ein Jahr zu zahlenden 
Prämie. Die Erstattung zurückzuzahlender Prämien erfolgt unverzüglich, 
spätestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs. Beginnt der 
Versicherungsschutz nicht vor dem Ende der Widerrufsfrist, hat der 
wirksame Widerruf zur Folge, dass empfangene Leistungen 
zurückzugewähren und gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) 
herauszugeben sind. 
 

Besondere Hinweise 
Ihr Widerrufsrecht erlischt, wenn der Vertrag auf Ihren ausdrücklichen 
Wunsch sowohl von Ihnen als auch von uns vollständig erfüllt ist, bevor 
Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Das Widerrufsrecht besteht 

nicht bei Verträgen mit einer Laufzeit von weniger als einem Monat. 
Soweit eine vorläufige Deckung erteilt wurde, endet diese mit dem 
Zugang des Widerrufs bei uns.  

 
Ende der Widerrufsbelehrung 
 
 
17. Laufzeit des Vertrages  
Die Vertragsdauer entnehmen Sie bitte unserem Vorschlag bzw. dem 
Antrag. 
 
Versicherungsverträge mit mindestens einjähriger Vertragsdauer 
verlängern sich jeweils um ein Jahr, wenn nicht drei Monate vor dem 
jeweiligen Ablauf der anderen Partei eine Kündigung in Textform 
zugegangen ist. Dies gilt nicht für Verträge mit einmaliger Prämie oder für 
Verträge ohne Verlängerungsvereinbarung. 
 
18. Beendigung eines Vertrages 
Angaben zur Beendigung des Vertrags, insbesondere die Bestimmungen 
zum Kündigungsrecht, entnehmen Sie bitte den im Antrag und im 
Versicherungsschein aufgeführten – für Ihren Vertrag geltenden –
Versicherungsbedingungen (Allgemeine und Besondere 
Versicherungsbedingungen). 
 
Der Vertrag kann unter bestimmten Voraussetzungen, ggf. auch vor 
Ablauf der vereinbarten Vertragslaufzeit gekündigt werden. Bitte 
beachten Sie, dass eine etwaige Kündigung in Textform gegenüber der 
degenia Versicherungsdienst AG zu erfolgen hat.  
 
19. Anwendbares Recht / Gerichtsstand  
Auf den Versicherungsvertrag findet das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland Anwendung (Ziffer 29 AVB Luftfahrt-Kasko 2012). 
 
Ansprüche gegen uns als Konzeptanbieter können Sie vor dem Gericht an 
Ihrem Wohnort bzw. gewöhnlichen Aufenthaltsort oder vor dem 
zuständigen Gericht in Bad Kreuznach (Sitz der Gesellschaft) geltend 
machen 
 
20. Vertragssprache 
Die Sprache für die Vertragsbedingungen, sämtliche 
Vertragsinformationen sowie die Kommunikation während der 
Vertragslaufzeit ist deutsch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

mailto:info@degenia.de
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Mitteilung nach § 19 Abs. 5 Versicherungsvertragsgesetz (VVG) über die Folgen einer Verletzung der 
gesetzlichen Anzeigepflicht 
 

 
  
 
Sehr geehrte Versicherungsnehmerin, sehr geehrter Versicherungsnehmer, 
 
damit wir  Ihren Versicherungsantrag ordnungsgemäß prüfen können, ist es notwendig, dass Sie die von uns gestellten Fragen wahrheitsgemäß und vollständig 
beantworten. Es sind auch solche Umstände anzugeben, denen Sie nur geringe Bedeutung beimessen. 
Angaben, die Sie nicht gegenüber dem Versicherungsvermittler machen möchten, sind unverzüglich und unmittelbar gegenüber der degenia 
Versicherungsdienst AG, Brückes 63 – 63 a, 55545 Bad Kreuznach in Textform nachzuholen. 
Bitte beachten Sie, dass  Sie Ihren Versicherungsschutz gefährden, wenn Sie unrichtige oder unvollständige Angaben machen.  
 
Nähere Einzelheiten zu den Folgen einer Verletzung der Anzeigepflicht können Sie der nachstehenden Information entnehmen. Die Nachfolgende Mitteilung 
gilt als solche im Namen des Risikoträgers. 
 
 
 
 
Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen? 
Sie sind bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklärung verpflichtet, alle Ihnen 
bekannten gefahrerheblichen Umstände, nach denen wir in Textform 
gefragt haben, wahrheitsgemäß und vollständig anzuzeigen. Wenn wir 
nach Ihrer Vertragserklärung, aber vor Vertragsannahme in Textform 
nach gefahrerheblichen Umständen fragen, sind Sie auch insoweit zur 
Anzeige verpflichtet. 
 
Welche Folgen können eintreten, wenn eine vorvertragliche 
Anzeigepflicht verletzt wird? 
 
1. Rücktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes 
Verletzen Sie die vorvertragliche Anzeigepflicht, können wir vom Vertrag 
zurücktreten. Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass weder Vorsatz 
noch grobe Fahrlässigkeit vorliegt. 
 
Bei grob fahrlässiger Verletzung der Anzeigepflicht haben wir kein 
Rücktrittsrecht, wenn wir den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht 
angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen 
hätten. 
 
Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz. Erklären wir den 
Rücktritt nach Eintritt des Versicherungsfalles, bleiben wir dennoch zur 
Leistung verpflichtet, wenn Sie nachweisen, dass der nicht oder nicht 
richtig angegebene Umstand 
 

-  weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles 
-  noch für die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht 

ursächlich war.  
 

Unsere Leistungspflicht entfällt jedoch, wenn Sie die Anzeigepflicht 
arglistig verletzt haben. 
 
Bei einem Rücktritt steht uns der Teil des Beitrags zu, welcher der bis zum 
Wirksamwerden der Rücktrittserklärung abgelaufenen Vertragszeit 
entspricht. 
 
2. Kündigung 
Können wir nicht vom Vertrag zurücktreten, weil Sie die vorvertragliche 
Anzeigepflicht lediglich einfach fahrlässig oder schuldlos verletzt haben, 
können wir den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat 
kündigen. 
 
Unser Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag auch bei 
Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen 
Bedingungen, geschlossen hätten. 
 

3. Vertragsänderung 
Können wir nicht zurücktreten oder kündigen, weil wir den Vertrag auch 
bei Kenntnis der nicht angezeigten Gefahrumstände, wenn auch zu 
anderen Bedingungen, geschlossen hätten, werden die anderen 
Bedingungen auf unser Verlangen Vertragsbestandteil. Haben Sie die 
Anzeigepflicht fahrlässig verletzt, werden die anderen Bedingungen 
rückwirkend Vertragsbestandteil. Haben Sie die Anzeigepflicht schuldlos 
verletzt, werden die anderen Bedingungen erst ab der laufenden 
Versicherungsperiode Vertragsbestandteil.  
 
Erhöht sich durch die Vertragsänderung der Beitrag um mehr als 10 % 
oder schließen wir die Gefahrabsicherung für den nicht angezeigten 
Umstand aus, können Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach 
Zugang unserer Mitteilung über die Vertragsänderung fristlos kündigen. 
Auf dieses Recht werden wir Sie in unserer Mitteilung hinweisen. 
 
Ausübung unserer Rechte 
Wir können unsere Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur 
Vertragsänderung nur innerhalb eines Monats schriftlich geltend machen. 
Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, zu dem wir von der Verletzung der 
Anzeigepflicht, die das von uns geltend gemachte Recht begründet, 
Kenntnis erlangen. Bei der Ausübung unserer Rechte haben wir die 
Umstände anzugeben, auf die wir unsere Erklärung stützen. Zur 
Begründung können wir nachträglich weitere Umstände angeben, wenn 
für diese die Frist nach Satz 1 nicht verstrichen ist. 
 
Wir können uns auf die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur 
Vertragsänderung nicht berufen, wenn wir den nicht angezeigten 
Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannten. 
 
Unsere Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung und zur Vertragsänderung 
erlöschen mit Ablauf von fünf Jahren nach Vertragsschluss. Dies gilt nicht 
für Versicherungsfälle, die vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind. Die 
Frist beträgt zehn Jahre, wenn Sie die Anzeigepflicht vorsätzlich oder 
arglistig verletzt haben. 
 
Stellvertretung durch eine andere Person 
Lassen Sie sich bei Abschluss des Vertrages durch eine andere Person 
vertreten, so sind bezüglich der Anzeigepflicht, des Rücktritts, der 
Kündigung, der Vertragsänderung und der Ausschlussfrist für die 
Ausübung unserer Rechte die Kenntnis und Arglist Ihres Stellvertreters als 
auch Ihre eigene Kenntnis und Arglist zu berücksichtigen. Sie können sich 
darauf, dass die Anzeigepflicht nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig 
verletzt worden ist, nur berufen, wenn weder Ihrem Stellvertreter noch 
Ihnen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. 
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Luftfahrt-Kaskoversicherung T17 Leistungsübersicht 
Bitte beachten Sie: Diese Leistungsbeschreibung ist lediglich eine 
Kurzübersicht. Der rechtsverbindliche Umfang des Versicherungsschutzes 
geht ausschließlich aus den für diesen Vertrag vereinbarten 
Versicherungsbedingungen hervor. 

basis premium 

Mitversicherte Personen 

Versicherungsnehmer sowie mitversicherte Repräsentanten ✓ ✓ 

Als Repräsentanten gelten:                                                                                                                                               
- Ehepartner und Lebensgefährten,                                                                                                                                               
- Kinder ab 16 Jahren,                                                                                                                                                                          
- Geschwister, Eltern und sonstige verwandte ersten Grades,                                                                       
- bei gewerblichem Einsatz zusätzlich auch Mitarbeiter und sonstige vom VN 
beauftragte Personen, sofern diese die im Versicherungsschein genannten 
Mindestvoraussetzungen zur Flugerfahrung erfüllen. 

✓ ✓ 

Versicherte Sachen 

Im Versicherungsschein aufgeführtes Flugobjekt  ✓² ✓² 

Fernsteuerung bzw. Steuergerät ✓² ✓² 

fest eingebaute Kamera ✓² ✓² 

abnehmbare Kamera -- ✓² 

Touchpad als Steuergerät (z.B. Smartphone, Tablet), während des 
Gebrauchs als Fernsteuerung in Verbindung mit dem Flugobjekt 

-- ✓² 

Ladegeräte -- ✓² 

Ersatz- und Wechselakkus/-batterien -- ✓² 

lose Ersatzteile -- ✓² 

Anbauteile /-geräte in Verwendung mit dem Flugobjekt (z.B. Messgerät) -- ✓² 

Transportkoffer -- ✓² 

Leistungen 

Geltungsbereich 
Bundesrepublik Deutschland,          

EU-Staaten, Schweiz und Norwegen 
weltweit 

Maximales Abfluggewicht 25 kg ✓ ✓ 

Versicherungsschutz während des bestimmungsgemäßen Gebrauchs, 
einschließlich des eigentlichen Flugbetriebs im Freien 

✓² ✓² 

Versicherungsschutz während der Aufbewahrung in geeigneten Räumen in 
Gebäuden mit harter Dachung 

✓² ✓² 

Transportschäden während der Beförderung in Kraftfahrzeugen und 
sonstigen Beförderungsmitteln  

-- ✓²                                          

Diebstahl aus Kraftfahrzeugen während Transport (SB 20 %, min. 250 EUR) -- ✓² 

Bedienungsfehler ✓² ✓² 

Anprall, Bodenstürze, Bruchschäden ✓² ✓² 

vorsätzliche Beschädigung durch Dritte ✓² ✓² 

Konstruktions- oder Materialfehler nach Ablauf der Gewährleistungsfrist / 
Garantie 

✓² ✓² 

Totalschaden (innerhalb der ersten 12 Monate gilt der Versicherungswert, 
anschließend erfolgen Abzüge nach bedingungsgemäß definierter 
Altersstaffel) 

✓² ✓² 

Materialkosten (innerhalb der ersten 12 Monate zu 100%, anschließend 
Abzüge nach bedingungsgemäß definierter Altersstaffel) 

✓² ✓² 

Reparaturkosten 
50 EUR je Stunde, max. 250 EUR je 

Schadenereignis² 

50 EUR je Stunde, max. 250 EUR je 

Schadenereignis² 

Innovationsklausel / Bedingungsverbesserungen ✓ ✓ 
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Voraussetzung für den Versicherungsschutz 

Coming Home/Failsafe-Funktion (automatische Rückkehr an die 
Startposition oder automatisches Landen) bei Signalverlust, Störsignalen 
und/oder niedriger Batterieleistung 

✓ ✓ 

eingebauter Flugdatenschreiber (für Drohnen mit einer 
Versicherungssumme über 2.000 EUR) 

bei fehlendem Flugdatenschreiber, 
gilt die doppelte Selbstbeteiligung 

bei fehlendem Flugdatenschreiber, 
gilt die doppelte Selbstbeteiligung 

Selbstbeteiligung 

privat 100 EUR je Schadenfall 100 EUR je Schadenfall 

gewerblich 15% min. 150 EUR je Schadenfall 15% min. 150 EUR je Schadenfall 

Wartezeit 

privat 30 Tage 30 Tage 

gewerblich je Pilot 3 Stunden laut Flugbuch je Pilot 3 Stunden laut Flugbuch 

 

✓ generell bis zur Höhe der Versicherungssumme mitversichert 

²     die Leistung für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres ist begrenzt auf das 2-fache der Versicherungssumme 
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KRAVAG Luftfahrt-Kaskoversicherungs-Bedingungen 2012 
 

Teil I Allgemeine Bedingungen (AVB Luftfahrt-Kasko 2012) 
– Stand 01.01.2012 – 

  

Allgemeine Bedingungen (AVB Luftfahrt-Kasko 2012) 
    
1. Gegenstand der Versicherung 
2. Geltungsbereich 
3. Umfang der Leistung 
4. Ausschlüsse 
5. Grob fahrlässige Herbeiführung des Versicherungsfalls 
6. Gefahrerhöhung 
7. Übergang von Ersatzansprüchen/Regress 
8.  Beginn des Versicherungsschutzes 
9. Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung/ erster oder einmaliger 

Beitrag 
10. Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung/Folgebeitrag 
11. Rechtzeitigkeit der Zahlung bei SEPA-Lastschriftmandat 
12. Teilzahlung und Folgen bei verspäteter Zahlung 
13. Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung 
14. Dauer und Ende des Vertrags 

15. Wegfall des versicherten Interesses 
16. Überversicherung 
17. Mehrfachversicherung 
18. Vorvertragliche Anzeigepflichten des Versicherungsnehmers 
19. Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalls 
20.  Obliegenheiten nach Eintritt des Versicherungsfalls 
21. Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten   
22. Rechtsverhältnisse am Vertrag beteiligter Personen 
23. Kündigung nach dem Versicherungsfall 
24. Veräußerung der versicherten Sachen 
25. Sachverständigenverfahren 
26. Anzeigen, Willenserklärungen, Anschriftenänderung 
27. Verjährung 
28. Zuständiges Gericht  
29.  Anzuwendendes Recht

 
   

 
1. Gegenstand der Versicherung 
 
1.1 Versichert ist das Luftfahrzeug in seiner serienmäßigen 
Standardausstattung oder -variante.  
 
Für Zusatzausrüstungen besteht Versicherungsschutz nur nach besonderer 
Vereinbarung. Zubehör ist nicht Gegenstand der Kaskoversicherung.  
 
Zubehör sind bewegliche Sachen, die, ohne Bestandteile des Luftfahrzeugs 
zu sein, dem Betrieb des Luftfahrzeugs dauernd zu dienen bestimmt sind und 
sich im oder am Luftfahrzeug befinden. 
 
1.2 Nach Maßgabe dieser Bedingungen leistet die KRAVAG-LOGISTIC 
Versicherungs-AG (im Folgenden KRAVAG genannt) bis zur Höhe der 
Versicherungssumme Entschädigung für jedes auf das Luftfahrzeug von 
außen einwirkende Schadenereignis, das einen Total- oder Teilschaden zur 
Folge hat (Versicherungsfall). 
 
1.3 In der Stillliegekaskoversicherung umfasst der Versicherungsschutz 
lediglich das Ruherisiko sowie Triebwerksprobeläufe und Rollvorgänge, die 
nicht mit einem Flug zusammenhängen. 
 
1.4 Luftfahrzeuge sind nur versichert, 
  
1.4.1 wenn sie sich bei Eintritt des Schadenereignisses in einem Zustand 
befunden haben, der den gesetzlichen Bestimmungen und behördlichen 
Auflagen über das Halten und den Betrieb von Luftfahrzeugen entsprochen 
hat und/oder wenn behördliche Genehmigungen, soweit erforderlich, erteilt 
waren; 
  
1.4.2 wenn der/die Führer des Luftfahrzeugs bei Eintritt des 
Schadenereignisses die vorgeschriebenen Erlaubnisse und erforderlichen 
Berechtigungen oder wetterbedingte Freigabe hatte.  
Das Fehlen der Erlaubnisse und Berechtigungen beeinflusst den 
Versicherungsschutz nicht, wenn das Luftfahrzeug ohne Wissen und Willen 
des Versicherungsnehmers benutzt wurde und die Benutzung des 
Luftfahrzeugs nicht durch sein Verschulden ermöglicht worden ist. 
  
1.5 Aus dem Versicherungsschein, seinen Nachträgen oder dem Antrag ergibt 
sich die Art der Versicherung sowie für welche Luftfahrzeuge, 
Verwendungszwecke, berechtigte Luftfahrzeugführer und Tätigkeiten jeweils 
Versicherungsschutz besteht. 
 

 
2. Geltungsbereich 
 
Der Versicherungsschutz gilt, wie im Versicherungsschein vereinbart, für alle 
während der Versicherungsdauer eintretenden Versicherungsfälle. 
 
3. Umfang der Leistungen 
 
3.1 Totalschaden 
 
3.1.1 Im Totalschadenfall ersetzt die KRAVAG den Wiederbeschaffungswert 
ohne Wiederbeschaffungskosten) bei Schadeneintritt, jedoch nur bis zur 
Höhe der Versicherungssumme. Bei vereinbartem Taxwert wird dieser 
ersetzt, soweit keine Überversicherung besteht. Wiederbeschaffungswert ist 
der Kaufpreis, den der Versicherungsnehmer aufwenden muss, um ein 
gleichwertiges Luftfahrzeug zu erwerben. Überversicherung liegt vor, wenn 
bei Vertragsabschluss der Taxwert den Wiederbeschaffungswert erheblich 
übersteigt.  
 
Ein Totalschaden liegt vor, wenn die Kosten der Wiederherstellung den 
Wiederbeschaffungswert oder Taxwert des Luftfahrzeugs voraussichtlich 
erreichen oder das Luftfahrzeug unwiederbringlich verloren ist. Es gilt auch 
als unwiederbringlich verloren, wenn die Kosten für Suche, Bergung, 
Transport und Wiederherstellung den Wiederbeschaffungswert bzw. 
Taxwert erreichen.  
 
3.1.2 Vom Wiederbeschaffungs- oder Taxwert werden abgesetzt eine 
vereinbarte Selbstbeteiligung sowie der von der KRAVAG festgestellte Wert 
der verwertbaren Teile, soweit nicht die KRAVAG die Verwertung übernimmt. 
Bis zur Entscheidung der KRAVAG hierüber, darf der Versicherungsnehmer 
nur mit Zustimmung der KRAVAG über das beschädigte Luftfahrzeug oder 
Teile davon verfügen. 
 
Die KRAVAG ist ermächtigt, aber nicht verpflichtet, über verwertbare Teile 
auf eigene Rechnung zu verfügen. In diesem Fall hat der 
Versicherungsnehmer, entsprechend dem Verlangen der KRAVAG, das 
Luftfahrzeug oder Teile davon sowie alle dazugehörigen Dokumente zur 
Verfügung zu stellen und die zur Eigentumsübertragung oder Umschreibung 
erforderlichen Erklärungen abzugeben bzw. die KRAVAG hierzu zu 
bevollmächtigen. 
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3.1.3 Neben der Entschädigungsleistung für das total beschädigte 
Luftfahrzeug werden nachgewiesene Aufwendungen erstattet 
  
1  für Suche, Bergung und Transport bis insgesamt 10.000 EUR und 
 
2 für Entsorgung nicht mehr verwertbarer Teile oder Reste bis 5.000 EUR. 
 
3.2 Teilschaden 
 
3.2.1 Im Teilschadenfall ersetzt die KRAVAG die schadenbedingten 
Aufwendungen für die Wiederherstellung des Luftfahrzeugs, bei 
Abhandenkommen oder Zerstörung von Instrumenten und Teilen deren 
Wiederbeschaffungswert, jeweils unter Abzug der vereinbarten 
Selbstbeteiligung. Ein Teilschadenfall liegt vor, wenn die Kosten der 
Wiederherstellung eines Luftfahrzeugs den in 3.1 beschriebenen 
Leistungsumfang nicht erreichen.  
 
Erstattungsfähig sind nachgewiesene Aufwendungen für  
 
1  Suche, Bergung und Transport bis 10 Prozent der Versicherungssumme 

je Luftfahrzeug, mindestens 10.000 EUR und maximal 50.000 EUR.  
 
Höhere Aufwendungen für Suche, Bergung und Transport des beschädigten 
Luftfahrzeugs können erstattet werden, wenn sie im Interesse des 
Kaskoversicherers geboten waren und zusammen mit den voraussichtlichen 
Aufwendungen für die Wiederherstellung die Versicherungssumme nicht 
erreichen.  
 
Ersetzt werden Kosten für den Transport vom Unfallort zu der von der 
KRAVAG genehmigten Reparaturstelle und zurück zum regelmäßigen 
Standort. Kosten, die auch ohne Schadenereignis entstanden wären, um das 
Luftfahrzeug zum regelmäßigen Standort zu verbringen, werden nicht 
erstattet;  
 
2 Material und Ersatzteile sowie Arbeitslöhne ohne Eil- und 

Überstundenzuschläge;  
 
3  Werkstatt- und Abnahmeflüge;  
 
4 die erforderliche Entsorgung schadenbedingt ausgetauschter 

Betriebsstoffe und Teile des Luftfahrzeugs bis 5.000 EUR.  
 
3.2.2 Zum Nachweis der zu erstattenden Aufwendungen sind der KRAVAG die 
Belege einschließlich etwaiger Fremdrechnungen im Original vorzulegen.  
 
Der luftfahrttechnische Betrieb ist bei Auftragserteilung vom Versicherungs-
nehmer hierauf hinzuweisen. 
 
Fremdrechnungen in anderen als der Währung des Versicherungsvertrags 
werden zu dem am Tag ihrer Erstellung gültigen Kurs umgerechnet. 
 
3.2.3 Weist der Versicherungsnehmer nach, dass er das Luftfahrzeug nicht 
wieder herstellen lässt, leistet die KRAVAG eine angemessene Entschädigung 
unter Zugrundelegung des günstigsten Kostenvoranschlags ohne 
Mehrwertsteuer, maximal die Differenz zwischen dem 
Wiederbeschaffungswert und dem bei Veräußerung des beschädigten 
Luftfahrzeugs erzielbaren Erlös. In diesem Fall verringert sich die 
Versicherungssumme um die Höhe der Entschädigungsleistung.  
 
3.2.4 Lag die Versicherungssumme unter dem Wiederbeschaffungswert, 
leistet die KRAVAG Ersatz nur im Verhältnis der Versicherungssumme zum 
Wiederbeschaffungswert. 
 
3.3 Die KRAVAG übernimmt auch die Kosten der von ihm beauftragten 
Sachverständigen sowie die Kosten für die Erstellung von ihm angeforderter 
Kostenvoranschläge. 
 
3.4 Im Fall von Entwendung oder Verschollenheit wird nicht vor Ablauf einer 
dreimonatigen Frist geleistet. Diese Frist beginnt mit dem Versicherungsfall. 
 
 
 

4. Ausschlüsse 
 
4.1 Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden 
 
4.1.1 die zusammenhängen mit Kriegs- oder Bürgerkriegsereignissen, 
anderen feindseligen Handlungen, Aufstand, Revolution, Rebellion, Streik, 
Aussperrung, Aufruhr, inneren Unruhen, Arbeitsunruhen, Terror- oder 
Sabotageakten, Flugzeugentführung, Beschlagnahme und sonstigen 
Verfügungen von hoher Hand;  
 
4.1.2 die zusammenhängen mit jeder Explosion einer Kriegswaffe unter 
Anwendung atomarer Kernspaltung und/oder Kernfusion, sonstiger 
radioaktiver Strahlungseinwirkung und mit jeglicher explosiven nuklearen 
Baugruppe oder Teilen davon;  
 
4.1.3 die darauf zurückzuführen sind, dass das abgestellte Luftfahrzeug nicht 
in zumutbarer Weise oder gemäß den Anweisungen des Herstellers gesichert 
war;  
 
4.1.4 die der Versicherungsnehmer oder seine Leute verursachen durch 
Arbeiten am Luftfahrzeug, und zwar an dem Teil einer Baugruppe (technische 
Einheit) des Luftfahrzeugs, das unmittelbar Gegenstand der Arbeiten ist 
(Bearbeitungsfehler). Ist das Luftfahrzeug als Ganzes Gegenstand einer 
Bearbeitung, gilt dieser Ausschluss nur bezüglich der Teile, auf die 
unmittelbar eingewirkt wurde;  
 
4.1.5 die unmittelbar durch Fehlbedienung oder unmittelbar durch innere 
Betriebsvorgänge verursacht sind oder die Folge von betriebsbedingt 
unvermeidbaren, notwendigen oder in Kauf genommenen Einwirkungen sind 
(Betriebsschaden); 
 
4.1.6 aus innerer Ursache am Triebwerk oder durch im Triebwerk oder 
Triebwerksschacht verbliebene Gegenstände;  
 
4.1.7 durch Abnutzung, Verschleiß, allmähliche Einwirkungen, Alterung, 
Korrosion, Feuchtigkeit sowie durch Frost;  
 
4.1.8 durch Fehler oder Mängel des Luftfahrzeugs, die dem 
Versicherungsnehmer bekannt waren oder sein mussten;  
 
4.1.9 die auf Vorsatz des Versicherungsnehmers zurückzuführen sind.  
Nach dem Vertrag als berechtigt genannte Luftfahrzeugführer, die das 
Luftfahrzeug mit Zustimmung des Versicherungsnehmers und/oder Halters 
gebraucht haben, nimmt die KRAVAG bei vorsätzlicher Schadenverursachung 
in vollem Umfang in Regress und bei grob fahrlässiger Schadenverursachung 
nur in einem der Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhältnis.  
7 bleibt unberührt;  
 
4.1.10 durch explosive oder selbstentzündliche Gegenstände oder 
Flüssigkeiten an Bord, mit Ausnahme von Betriebsstoffen, Signal- und 
Rettungsmitteln;  
 
4.1.11 beim Transport von Luftfahrzeugen oder -teilen einschließlich Be- und 
Entladen; diese Transporte können durch gesonderte Vereinbarung 
eingeschlossen werden.  
 
Straßentransporte von Segelflugzeugen, Motorseglern und Ballonen, ferner 
Transporte von Luftfahrzeugen oder -teilen im Zusammenhang mit einem 
entschädigungspflichtigen Schaden sind auch ohne besondere Vereinbarung 
versichert. Wird während eines derartigen Transports eines abgebauten Teils 
ersatzweise ein Austauschteil eingebaut, stellt dies eine Gefahrerhöhung dar, 
die anzeigepflichtig ist;  
 
4.1.12 durch Unterschlagung sowie durch Diebstahl von Teilen und 
Instrumenten, die nicht fest mit dem Luftfahrzeug verbunden sind;  
 
4.1.13 wenn oder soweit eine Feuer- oder andere Sachversicherung 
leistungspflichtig ist. 
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4.2 die KRAVAG ist von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn das 
Luftfahrzeug durch andere als nach dem Versicherungsvertrag als berechtigt 
genannte Luftfahrzeugführer geführt oder zu anderem als den versicherten 
Zwecken verwendet wurde; dies gilt nicht bei Flügen durch einen 
luftfahrttechnischen Betrieb, die zur Erfüllung der werkvertraglichen 
Leistung erforderlich sind. 
 
5. Grob fahrlässige Herbeiführung des Versicherungsfalls 
 
Führt der Versicherungsnehmer den Versicherungsfall grob fahrlässig herbei, 
ist die KRAVAG berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des 
Verschuldens des Versicherungsnehmers entsprechenden Verhältnis zu 
kürzen. 
 
6. Gefahrerhöhung 
 
6.1 Begriff der Gefahrerhöhung 
Eine Gefahrerhöhung liegt vor, wenn nach Abgabe der Vertragserklärung des 
Versicherungsnehmers die tatsächlich vorhandenen Umstände so verändert 
werden, dass der Eintritt des Versicherungsfalls oder eine Vergrößerung des 
Schadens oder die ungerechtfertigte Inanspruchnahme der KRAVAG 
wahrscheinlicher wären.  
 
Eine Gefahrerhöhung liegt nicht vor, wenn sich die Gefahr nur unerheblich 
erhöht hat oder nach den Umständen als mitversichert gelten soll.  
 
Eine Gefahrerhöhung kann insbesondere vorliegen, wenn  
 
6.1.1 sich ein Umstand ändert, nach dem im Antrag gefragt worden ist;  
 
6.1.2 bei Antragstellung vorhandene oder zusätzlich vereinbarte Sicherungen 
beseitigt oder vermindert werden. 
 
6.2 Pflichten des Versicherungsnehmers 
 
6.2.1 Der Versicherungsnehmer darf nach Abgabe seiner Vertragserklärung 
ohne vorherige Zustimmung der KRAVAG keine Gefahrerhöhung vornehmen 
oder deren Vornahme durch einen Dritten gestatten.  
 
6.2.2 Erkennt der Versicherungsnehmer nachträglich, dass er ohne vorherige 
Zustimmung der KRAVAG eine Gefahrerhöhung vorgenommen oder 
gestattet hat, so muss er diese der KRAVAG unverzüglich anzeigen.  
 
6.2.3 Tritt nach Abgabe der Vertragserklärung des Versicherungsnehmers 
eine Gefahrerhöhung unabhängig von seinem Willen ein, muss er sie der 
KRAVAG unverzüglich anzeigen, sobald er von der Gefahrerhöhung Kenntnis 
erlangt. 
 
6.3 Rechte der KRAVAG 
 
6.3.1 Kündigung  
Verletzt der Versicherungsnehmer seine Verpflichtung nach 6.2.1, kann die 
KRAVAG den Vertrag fristlos kündigen, wenn der Versicherungsnehmer seine 
Verpflichtung vorsätzlich oder grob fahrlässig verletzt hat. Beruht die 
Verletzung auf einfacher Fahrlässigkeit, kann die KRAVAG den Vertrag unter 
Einhaltung einer Frist von einem Monat kündigen.  
 
Die KRAVAG kann nicht kündigen, wenn der Versicherungsnehmer 
nachweist, dass er die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat.  
 
Wird der KRAVAG eine Gefahrerhöhung in den Fällen nach 6.2.2 und 6.2.3 
bekannt, kann sie den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat 
kündigen.  
 
6.3.2 Vertragsanpassung  
Statt der Kündigung kann die KRAVAG ab dem Zeitpunkt der Gefahrerhöhung 
einen ihren Geschäftsgrundsätzen entsprechenden höheren Beitrag 
verlangen oder die Absicherung der höheren Gefahr ausschließen. 
 
Erhöht sich in diesem Fall der Beitrag um mehr als 10 Prozent oder schließt 
die KRAVAG die Absicherung der höheren Gefahr aus, so kann der 
Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang der 

Mitteilung der KRAVAG ohne Einhaltung einer Frist kündigen. In der 
Mitteilung hat die KRAVAG den Versicherungsnehmer auf dieses 
Kündigungsrecht hinzuweisen. 
 
6.3.3 Erlöschen  
Das Recht der KRAVAG zur Kündigung oder Vertragsanpassung erlischt, wenn 
es nicht innerhalb eines Monats ab Kenntnis der KRAVAG von der 
Gefahrerhöhung ausgeübt wird oder wenn der Zustand wiederhergestellt ist, 
der vor der Gefahrerhöhung bestanden hat. 
 
6.4 Umfang des Versicherungsschutzes bei Gefahrerhöhung 
 
6.4.1 Tritt nach einer Gefahrerhöhung der Versicherungsfall ein, so ist die 
KRAVAG nicht zur Leistung verpflichtet, wenn der Versicherungsnehmer 
seine Pflichten nach 6.2.1 vorsätzlich verletzt hat. Verletzt der 
Versicherungsnehmer diese Pflichten grob fahrlässig, so ist die KRAVAG 
berechtigt, ihre Leistung in dem Verhältnis zu kürzen, das der Schwere des 
Verschuldens des Versicherungsnehmers entspricht. Das Nichtvorliegen 
einer groben Fahrlässigkeit hat der Versicherungsnehmer zu beweisen.  
 
6.4.2 Bei einer Gefahrerhöhung nach 6.2.2 und 6.2.3 ist die KRAVAG bei 
vorsätzlicher Verletzung der Pflichten des Versicherungsnehmers nicht zur 
Leistung verpflichtet, wenn der Versicherungsfall später als einen Monat 
nach dem Zeitpunkt eintritt, zu dem die Anzeige der KRAVAG hätte 
zugegangen sein müssen. Verletzt der Versicherungsnehmer seine Pflichten 
grob fahrlässig, so gilt 6.4.1 Satz 2 und 3 entsprechend. Die Leistungspflicht 
der KRAVAG bleibt bestehen, wenn ihr die Gefahrerhöhung zu dem in Satz 1 
genannten Zeitpunkt bekannt war.  
 
6.4.3 Die Leistungspflicht der KRAVAG bleibt ferner bestehen, 
  
1  soweit der Versicherungsnehmer nachweist, dass die Gefahrerhöhung 

nicht ursächlich für den Eintritt des Versicherungsfalls oder den Umfang 
der Leistungspflicht war oder 

  
2  wenn zur Zeit des Eintritts des Versicherungsfalls die Frist für die 

Kündigung der KRAVAG abgelaufen und eine Kündigung nicht erfolgt 
war. 

 
7. Übergang von Ersatzansprüchen/Regress 
 
7.1 Steht dem Versicherungsnehmer ein Ersatzanspruch gegen einen Dritten 
zu, geht dieser Anspruch auf die KRAVAG über, soweit die KRAVAG den 
Schaden ersetzt. Der Versicherungsnehmer hat den Regressanspruch gegen 
den Dritten sicherzustellen, der KRAVAG die zur Verfolgung des Anspruchs 
erforderliche Hilfe zu gewähren, insbesondere auf Verlangen den Anspruch 
im eigenen Namen gerichtlich geltend zu machen. Die Kosten hat die KRAVAG 
zu tragen und auf Verlangen vorzuschießen. Auf 4.1.9 und 5 wird 
hingewiesen.  
 
7.2 Verletzt der Versicherungsnehmer die Obliegenheit gemäß 7.1 
vorsätzlich, ist die KRAVAG zur Leistung insoweit nicht verpflichtet, als sie 
infolge dessen keinen Ersatz von dem Dritten erlangen kann. Im Fall einer 
grob fahrlässigen Verletzung der Obliegenheit ist die KRAVAG berechtigt, ihre 
Leistung in einem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers 
entsprechenden Verhältnis zu kürzen; die Beweislast für das Nichtvorliegen 
einer groben Fahrlässigkeit trägt der Versicherungsnehmer.  
 
7.3 Abweichend von 7.2 besteht innerhalb von Vereinen und 
Haltergemeinschaften Leistungsfreiheit nur bei Verzicht auf künftige 
Ersatzansprüche, die auf Vorsatz beruhen. Soweit der Verzicht auf künftige 
Ersatzansprüche auf grobe Fahrlässigkeit beruht, ist die KRAVAG berechtigt, 
ihre Leistung in einem der Schwere des Verschuldens entsprechenden 
Verhältnis zu kürzen.  
 
7.4 Bleibt im Fall einer grob fahrlässigen Schadenverursachung des 
Versicherungsnehmers die KRAVAG aufgrund und im Rahmen besonderer 
Vereinbarungen - zum Beispiel Sicherungsschein oder 
Sicherungsvereinbarung - Dritten zur Leistung verpflichtet, hat die KRAVAG 
gegenüber dem Versicherungsnehmer insoweit einen Rückzahlungs- bzw. 
Regressanspruch. 
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8. Beginn des Versicherungsschutzes 
Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein 
angegebenen Zeitpunkt, und zwar auch dann, wenn zur Beitragszahlung erst 
später aufgefordert, der Beitrag aber rechtzeitig im Sinne von 9.1 gezahlt 
wird. 
 
9. Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung / erster oder einmaliger Beitrag 
 
9.1 Fälligkeit und Rechtzeitigkeit der Zahlung 
Der erste oder einmalige Beitrag wird – wenn nicht anderes vereinbart ist – 
sofort nach Zugang des Versicherungsscheines fällig, nicht aber vor dem im 
Versicherungsschein ausgewiesenen Versicherungsbeginn. 
 
Ist die Zahlung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, gilt als erster Beitrag 
nur die erste Rate des ersten Jahresbeitrags. 
 
9.2 Späterer Beginn des Versicherungsschutzes 
Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag nicht 
rechtzeitig, sondern zu einem späteren Zeitpunkt, beginnt der 
Versicherungsschutz erst ab diesem Zeitpunkt. Das gilt nicht, wenn der 
Versicherungsnehmer nachweist, dass er die Nichtzahlung nicht zu vertreten 
hat.  
 
Rechtsfolge der Nichtzahlung des Beitrages aufmerksam gemacht hat. 
 
9.3 Rücktritt 
Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag nicht 
rechtzeitig, kann die KRAVAG vom Vertrag zurücktreten, solange der Beitrag 
nicht gezahlt ist. Die KRAVAG kann nicht zurücktreten, wenn der 
Versicherungsnehmer nachweist, dass er die Nichtzahlung nicht zu vertreten 
hat. 
 
10. Zahlung und Folgen verspäteter Zahlung/Folgebeitrag 
 
10.1 Fälligkeit und Rechtzeitigkeit der Zahlung  
Die Folgebeiträge sind, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist, am 
Monatsersten des vereinbarten Beitragszeitraums fällig.  
 
Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie zu dem im Versicherungsschein oder 
in der Beitragsrechnung angegebenen Zeitpunkt erfolgt.  
 
10.2 Verzug  
Wird der Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, gerät der 
Versicherungsnehmer ohne Mahnung in Verzug, es sei denn, dass er die 
verspätete Zahlung nicht zu vertreten hat.  
 
Die KRAVAG wird ihn in Textform zur Zahlung auffordern und eine 
Zahlungsfrist von mindestens zwei Wochen setzen.  
 
Die KRAVAG ist berechtigt, Ersatz des ihr durch den Verzug entstandenen 
Schadens zu verlangen.  
 
10.3 Kein Versicherungsschutz  
Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der 
Zahlung in Verzug, besteht ab diesem Zeitpunkt bis zur Zahlung kein 
Versicherungsschutz, wenn er mit der Zahlungsaufforderung nach 10.2 
Absatz 2 darauf hingewiesen wurde.  
 
10.4 Kündigung  
Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der 
Zahlung in Verzug, kann die KRAVAG den Vertrag ohne Einhaltung einer Frist 
kündigen, wenn sie den Versicherungsnehmer mit der Zahlungsaufforderung 
nach 10.2 Absatz 2 darauf hingewiesen hat.  
 
Hat die KRAVAG gekündigt, und zahlt der Versicherungsnehmer danach 
innerhalb eines Monats den angemahnten Beitrag, besteht der Vertrag fort. 
Für Versicherungsfälle, die zwischen dem Zugang der Kündigung und der 
Zahlung eingetreten sind, besteht jedoch kein Versicherungsschutz. 
 
 
 
 

11. Rechtzeitigkeit der Zahlung bei SEPA-Lastschriftmandat 
 
11.1 Rechtzeitige Zahlung  
Ist die Einziehung des Beitrags von einem Konto vereinbart, gilt die Zahlung 
als rechtzeitig, wenn der Beitrag zu dem im Versicherungsschein 
angegebenen Fälligkeitstag eingezogen werden kann und der 
Versicherungsnehmer einer berechtigten Einziehung nicht widerspricht.  
 
Konnte der fällige Beitrag ohne Verschulden des Versicherungsnehmers von 
der KRAVAG nicht eingezogen werden, ist die Zahlung auch dann noch 
rechtzeitig, wenn sie unverzüglich nach einer in Textform abgegebenen 
Zahlungsaufforderung der KRAVAG erfolgt.  
 
11.2 Nicht rechtzeitige Zahlung  
Kann der fällige Beitrag nicht eingezogen werden, weil der 
Versicherungsnehmer die Einzugsermächtigung widerrufen hat, oder hat der 
Versicherungsnehmer aus anderen Gründen zu vertreten, dass der Beitrag 
wiederholt nicht eingezogen werden kann, ist die KRAVAG berechtigt, künftig 
Zahlung außerhalb des SEPA-Lastschriftmandates zu verlangen. Der 
Versicherungsnehmer ist zur Übermittlung des Beitrags erst verpflichtet, 
wenn er von der KRAVAG hierzu in Textform aufgefordert worden ist. 
 
12. Teilzahlung und Folgen bei verspäteter Zahlung 
Ist die Zahlung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, sind die noch 
ausstehenden Raten sofort fällig, wenn der Versicherungsnehmer mit der 
Zahlung einer Rate in Verzug ist.  
 
Ferner kann die KRAVAG für die Zukunft jährliche Beitragszahlung verlangen. 
 
13. Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung 
Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrags hat die KRAVAG, soweit nicht etwas 
anderes bestimmt ist, nur Anspruch auf den Teil des Beitrags, der der 
abgelaufenen Vertragszeit entspricht.  
 
Endet das Versicherungsverhältnis durch Totalschadenfall und hat die 
KRAVAG hierfür eine Leistung erbracht, gebührt ihr abweichend von 15 der 
volle Beitrag für das gesamte Versicherungsjahr. 
 
14. Dauer und Ende des Vertrags 
 
14.1 Vertragsdauer  
Der Vertrag ist für die im Versicherungsschein angegebene Zeit 
abgeschlossen.  
 
14.2 Stillschweigende Verlängerung  
Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr verlängert sich der 
Vertrag um jeweils ein Jahr, wenn nicht dem Vertragspartner spätestens drei 
Monate vor dem Ablauf des jeweiligen Versicherungsjahres eine Kündigung 
in Textform zugegangen ist.  
 
14.3 Vertragsbeendigung  
Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet der Vertrag, ohne 
dass es einer Kündigung bedarf, zum vorgesehenen Zeitpunkt.  
 
Bei einer Vertragsdauer von mehr als drei Jahren kann der Vertrag schon zum 
Ablauf des dritten Jahres oder jedes darauffolgenden Jahres in Textform 
gekündigt werden; die Kündigung muss dem Vertragspartner spätestens drei 
Monate vor dem Ablauf des jeweiligen Versicherungsjahres zugegangen sein. 
 
15. Wegfall des versicherten Interesses 
Der Vertrag endet zu dem Zeitpunkt, zu dem die KRAVAG davon Kenntnis 
erhält, dass das versicherte Interesse nach dem Beginn der Versicherung 
weggefallen ist. 
 
In diesem Fall steht ihr der Beitrag zu, den sie hätte erheben können, wenn 
die Versicherung nur bis zu diesem Zeitpunkt der Kenntniserlangung 
beantragt worden wäre. 
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16. Überversicherung 
 
16.1 Übersteigt die Versicherungssumme den Wert der versicherten Sachen 
erheblich, so kann sowohl die KRAVAG als auch der Versicherungsnehmer 
verlangen, dass zur Beseitigung der Überversicherung die 
Versicherungssumme mit sofortiger Wirkung herabgesetzt wird.  
 
Von diesem Zeitpunkt an ist für die Höhe des Beitrags der Betrag maßgebend, 
den die KRAVAG berechnet haben würde, wenn der Vertrag von vornherein 
mit dem neuen Inhalt geschlossen worden wäre.  
 
16.2 Hat der Versicherungsnehmer eine Überversicherung in der Absicht 
geschlossen, sich dadurch einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu 
verschaffen, ist jeder in dieser Absicht geschlossene Vertrag nichtig. Der 
KRAVAG steht der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem sie von den die 
Nichtigkeit begründenden Umständen Kenntnis erlangt. Etwaige 
Schadensersatzansprüche der KRAVAG bleiben unberührt. 
 
17. Mehrfachversicherung 
 
17.1 Eine Mehrfachversicherung liegt vor, wenn ein Interesse gegen dieselbe 
Gefahr in mehreren Versicherungsverträgen versichert ist und entweder die 
Versicherungssummen zusammen den Versicherungswert übersteigen oder 
aus anderen Gründen die Summe der Entschädigungen, die von jedem 
Versicherer ohne Bestehen der anderen Versicherungen zu zahlen wäre, den 
Gesamtschaden übersteigt.  
 
Wenn die Mehrfachversicherung zustande gekommen ist, ohne dass der 
Versicherungsnehmer dies wusste, kann er die Aufhebung des später 
geschlossenen Vertrags verlangen.  
 
Er kann auch verlangen, dass die Versicherungssumme auf den Betrag 
herabgesetzt wird, der durch die früher geschlossene Versicherung nicht 
gedeckt ist; in diesem Fall ist der Beitrag entsprechend zu mindern.  
 
Das Recht auf Aufhebung oder Herabsetzung erlischt, wenn der 
Versicherungsnehmer es nicht innerhalb eines Monats geltend macht, 
nachdem er von der Mehrfachversicherung Kenntnis erlangt hat. Die 
Aufhebung oder Herabsetzung wird zu dem Zeitpunkt wirksam, zu dem die 
Erklärung, mit der sie verlangt wird, der KRAVAG zugeht.  
 
17.2 Hat der Versicherungsnehmer eine Mehrfachversicherung in der Absicht 
abgeschlossen, sich dadurch einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu 
verschaffen, ist jeder in dieser Absicht geschlossene Vertrag nichtig. Die 
KRAVAG hat Anspruch auf den Beitrag bis zu dem Zeitpunkt, in dem sie von 
den die Nichtigkeit begründenden Umständen Kenntnis erlangt. 
 
18. Vorvertragliche Anzeigepflichten des Versicherungsnehmers 
 
18.1 Vollständigkeit und Richtigkeit von Angaben über gefahrerhebliche     
         Umstände  
Der Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe seiner Vertragserklärung der 
KRAVAG alle ihm bekannten Gefahrumstände anzuzeigen, nach denen die 
KRAVAG in Textform gefragt hat und die für den Entschluss der KRAVAG 
erheblich sind, den Vertrag mit dem vereinbarten Inhalt zu schließen. Der 
Versicherungsnehmer ist auch insoweit zur Anzeige verpflichtet, als nach 
seiner Vertragserklärung, aber vor Vertragsannahme die KRAVAG in 
Textform Fragen im Sinne des Satzes 1 stellt. Gefahrerheblich sind die 
Umstände, die geeignet sind, auf den Entschluss der KRAVAG Einfluss 
auszuüben, den Vertrag überhaupt oder mit dem vereinbarten Inhalt 
abzuschließen.  
Wird der Vertrag von einem Vertreter des Versicherungsnehmers 
geschlossen und kennt dieser den gefahrerheblichen Umstand, muss sich der 
Versicherungsnehmer so behandeln lassen, als habe er selbst davon Kenntnis 
gehabt oder dies arglistig verschwiegen. 
 
18.2 Rücktritt  
 
18.2.1 Voraussetzungen des Rücktritts  
Unvollständige und unrichtige Angaben zu den gefahrerheblichen 
Umständen berechtigen die KRAVAG, vom Versicherungsvertrag 
zurückzutreten.  

18.2.2 Ausschluss des Rücktrittsrechts  
Die KRAVAG hat kein Rücktrittsrecht, wenn der Versicherungsnehmer 
nachweist, dass er oder sein Vertreter die unrichtigen oder unvollständigen 
Angaben weder vorsätzlich noch grob fahrlässig gemacht hat.  
 
Das Rücktrittsrecht der KRAVAG wegen grob fahrlässiger Verletzung der 
Anzeigepflicht besteht nicht, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, 
dass die KRAVAG den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten 
Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätte.  
 
18.2.3 Folgen des Rücktritts  
Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz.  
Tritt die KRAVAG nach Eintritt des Versicherungsfalls zurück, darf sie den 
Versicherungsschutz nicht versagen, wenn der Versicherungsnehmer 
nachweist, dass der unvollständig oder unrichtig angezeigte Umstand weder 
für den Eintritt des Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder den 
Umfang der Leistung ursächlich war. Auch in diesem Fall besteht aber kein 
Versicherungsschutz, wenn der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht 
arglistig verletzt hat.  
 
Der KRAVAG steht der Teil des Beitrags zu, der der bis zum Wirksamwerden 
der Rücktrittserklärung abgelaufenen Vertragszeit entspricht.  
 
18.3 Kündigung  
Ist das Rücktrittsrecht der KRAVAG ausgeschlossen, weil die Verletzung einer 
Anzeigepflicht weder auf Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit beruhte, 
kann die KRAVAG den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat 
kündigen.  
 
Das Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn der Versicherungsnehmer 
nachweist, dass die KRAVAG den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht 
angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen 
hätte.  
 
18.4 Rückwirkende Vertragsanpassung  
Kann die KRAVAG nicht zurücktreten oder kündigen, weil sie den Vertrag 
auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstände, aber zu anderen 
Bedingungen abgeschlossen hätte, werden die anderen Bedingungen auf 
Verlangen der KRAVAG rückwirkend Vertragsbestandteil. Hat der 
Versicherungsnehmer die Pflichtverletzung nicht zu vertreten, werden die 
anderen Bedingungen ab der laufenden Versicherungsperiode 
Vertragsbestandteil.  
 
Erhöht sich durch die Vertragsanpassung der Beitrag um mehr als 10 Prozent 
oder schließt die KRAVAG die Gefahrabsicherung für den nicht angezeigten 
Umstand aus, kann der Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb eines 
Monats nach Zugang der Mitteilung der KRAVAG fristlos kündigen.  
 
18.5 Ausübung der Rechte der KRAVAG  
Die KRAVAG muss die ihr nach 18.2 bis 18.4 zustehenden Rechte innerhalb 
eines Monats schriftlich geltend machen. Dabei hat sie die Umstände 
anzugeben, auf die sie ihre Erklärung stützt. Die Frist beginnt mit dem 
Zeitpunkt, zu dem sie von der Verletzung der Anzeigepflicht, die das von ihr 
geltend gemachte Recht begründet, Kenntnis erlangt. Die KRAVAG darf 
nachträglich weitere Umstände zur Begründung ihrer Erklärung abgeben, 
wenn für diese die Monatsfrist nicht verstrichen ist.  
 
Der KRAVAG stehen die Rechte nach den 18.2 bis 18.4 nur zu, wenn sie den 
Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform auf die 
Folgen einer Anzeigepflichtverletzung hingewiesen hat.  
 
Die KRAVAG kann sich auf die in den 18.2 bis 18.4 genannten Rechte nicht 
berufen, wenn sie den nicht angezeigten Gefahrumstand oder die 
Unrichtigkeit der Anzeige kannte.  
 
18.6 Anfechtung  
Das Recht der KRAVAG, den Vertrag wegen arglistiger Täuschung 
anzufechten, bleibt unberührt. Im Fall der Anfechtung steht der KRAVAG der 
Teil des Beitrags zu, der der bis zum Wirksamwerden der 
Anfechtungserklärung abgelaufenen Vertragszeit entspricht. 
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19. Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalls 
Besonders gefahrdrohende Umstände hat der Versicherungsnehmer auf 
Verlangen der KRAVAG innerhalb angemessener Frist zu beseitigen. Dies gilt 
nicht, soweit die Beseitigung unter Abwägung der beiderseitigen Interessen 
unzumutbar ist. Ein Umstand, der zu einem Schaden geführt hat, gilt ohne 
weiteres als besonders gefahrdrohend. 
 
20. Obliegenheiten nach Eintritt des Versicherungsfalls 
 
20.1 Jeder Schadenfall ist der KRAVAG oder der im Versicherungsschein 
bezeichneten Stelle unverzüglich anzuzeigen. Die erste Meldung soll 
enthalten:  
 
-  Typ, Kennzeichen und Baujahr des Luftfahrzeugs, Zeitpunkt, Ort, 

vermutliche Ursache und ungefähres Ausmaß des Schadens 
 
-  Adresse, Telefon-, Fax-Anschluss, Email der für das beschädigte 

Luftfahrzeug Verantwortlichen.  
 
20.2 Der Versicherungsnehmer hat die Weisungen der KRAVAG abzuwarten; 
er ist berechtigt, bei zwingender Notwendigkeit, insbesondere 
Verkehrsbehinderung oder bedrohlicher Wetterlage, das beschädigte 
Luftfahrzeug vom Schadensort zu entfernen. In diesem Fall sind Fotos des 
Luftfahrzeugs in der Lage, in der es sich unmittelbar nach dem 
Schadenereignis befindet, anzufertigen und der KRAVAG zur Verfügung zu 
stellen.  
 
20.3 Nach der ersten Meldung sind der KRAVAG unverzüglich die 
Schadenanzeige und ein Bericht des verantwortlichen Luftfahrzeugführers, 
beides unter Verwendung der Formulare der KRAVAG einzusenden.  
 
20.4 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, alles zu tun, was zur 
Aufklärung des Tatbestandes und zur Vermeidung weiteren Schadens dienen 
kann. Er hat die Weisungen der KRAVAG und des von ihm beauftragten 
Sachverständigen wegen der weiteren Behandlung des Schadens zu 
befolgen, insbesondere hat er der KRAVAG das versicherte Luftfahrzeug 
sowie alle dazugehörigen Unterlagen zugänglich zu machen. Die KRAVAG ist 
berechtigt, Teile des beschädigten Luftfahrzeugs zu Prüfzwecken zu 
entnehmen.  
 
Soweit dritte Personen oder amtliche bzw. private Stellen mit der 
Untersuchung, Prüfung und Reparatur des Luftfahrzeugs befasst sind, ist die 
KRAVAG ermächtigt, von diesen alle zweckdienlichen Auskünfte einzuholen.  
 
20.5 Über die Reparaturstelle entscheidet die KRAVAG oder von ihr 
beauftragte Sachverständige durch Reparaturfreigabe. Den Reparaturauftrag 
hat der Versicherungsnehmer oder sonst dazu Berechtigte zu erteilen.  
 
20.6 Schäden durch Brand und strafbare Handlungen (z. B. Diebstahl, 
Sachbeschädigung) sind unverzüglich auch der zuständigen 
Polizeidienststelle anzuzeigen; bei Diebstahl ist zusätzlich eine Liste aller in 
Verlust geratenen Sachen unter Angabe von Typ, Werknummer und Baujahr 
einzureichen. Eine Bescheinigung der Polizei ist der Schadenmeldung 
beizufügen. Wird aus Anlass eines Schadenfalls ein behördliches oder 
gerichtliches Verfahren eingeleitet, hat der Versicherungsnehmer der 
KRAVAG hiervon unverzüglich Kenntnis zu geben, auch wenn der Schaden 
schon gemeldet ist.  
 
20.7 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, beim Eintritt des 
Versicherungsfalls nach Möglichkeit für die Abwehr und Minderung des 
Schadens zu sorgen und dabei die Weisungen der KRAVAG zu befolgen; er 
hat, wenn die Umstände es gestatten, diese Weisungen einzuholen. 
 
21. Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten 
 
21.1 Kündigungsrecht der KRAVAG  
Verletzt der Versicherungsnehmer eine Obliegenheit aus diesem Vertrag, die 
er vor Eintritt des Versicherungsfalls zu erfüllen hat, kann die KRAVAG den 
Vertrag innerhalb eines Monats ab Kenntnis von der Obliegenheitsverletzung 
fristlos kündigen. 
 
 

Die KRAVAG hat kein Kündigungsrecht, wenn der Versicherungsnehmer 
nachweist, dass die Obliegenheitsverletzung weder auf Vorsatz noch auf 
grober Fahrlässigkeit beruhte. 
 
21.2 Umfang des Versicherungsschutzes bei Obliegenheitsverletzung  
Wird eine Obliegenheit aus diesem Vertrag vorsätzlich verletzt, verliert der 
Versicherungsnehmer seinen Versicherungsschutz. Bei grob fahrlässiger 
Verletzung einer Obliegenheit ist die KRAVAG berechtigt, ihre Leistung in 
einem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers 
entsprechenden Verhältnis zu kürzen.  
 
Der vollständige oder teilweise Wegfall des Versicherungsschutzes hat bei 
Verletzung einer nach Eintritt des Versicherungsfalls bestehenden Auskunfts- 
oder Aufklärungsobliegenheit zur Voraussetzung, dass die KRAVAG den 
Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform auf diese 
Rechtsfolge hingewiesen hat. Weist der Versicherungsnehmer nach, dass er 
die Obliegenheit nicht grob fahrlässig verletzt hat, bleibt der 
Versicherungsschutz bestehen.  
 
Der Versicherungsschutz bleibt auch bestehen, wenn der 
Versicherungsnehmer nachweist, dass die Verletzung der Obliegenheit 
weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls noch für 
die Feststellung oder den Umfang der der KRAVAG obliegenden Leistung 
ursächlich war. Das gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer die 
Obliegenheit arglistig verletzt hat.  
 
Die vorstehenden Bestimmungen gelten unabhängig davon, ob die KRAVAG 
ein ihr nach 21.1 zustehendes Kündigungsrecht ausübt. 
 
22. Rechtsverhältnisse am Vertrag beteiligter Personen 
 
22.1 Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag können ohne Genehmigung 
der KRAVAG weder übertragen noch verpfändet werden.  
 
22.2 Soweit sich die Versicherung auf andere Personen als den 
Versicherungsnehmer erstreckt, finden die in diesen Bedingungen 
enthaltenen Regelungen auch auf diese Personen sinngemäße Anwendung. 
 
23. Kündigung nach dem Versicherungsfall 
Nach Eintritt eines Versicherungsfalls können beide Parteien den 
Versicherungsvertrag kündigen. Die Kündigung ist in Textform zu erklären. 
Sie muss spätestens einen Monat nach dem Abschluss der Verhandlungen 
über die Entschädigung zugehen. Die KRAVAG hat eine Kündigungsfrist von 
einem Monat einzuhalten. Kündigt der Versicherungsnehmer, so kann er 
bestimmen, dass seine Kündigung sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt 
wirksam wird, jedoch spätestens zum Schluss der laufenden 
Versicherungsperiode. 
 
24. Veräußerung der versicherten Sachen 
 
24.1 Rechtsverhältnisse nach Eigentumsübergang 
24.1.1 Wird die versicherte Sache vom Versicherungsnehmer veräußert, so 
tritt zum Zeitpunkt des Eigentumsübergangs an dessen Stelle der Erwerber in 
die während der Dauer seines Eigentums aus dem Versicherungsverhältnis 
sich ergebenden Rechte und Pflichten des Versicherungsnehmers ein.  
 
24.1.2 Der Veräußerer und der Erwerber haften für den Beitrag, der auf die 
zur Zeit des Eintritts des Erwerbers laufende Versicherungsperiode entfällt, 
als Gesamtschuldner.  
 
24.1.3 Die KRAVAG muss den Eintritt des Erwerbers erst gegen sich gelten 
lassen, wenn er hiervon Kenntnis erlangt. 
 
24.2 Kündigungsrechte  
24.2.1 Die KRAVAG ist berechtigt, dem Erwerber das Versicherungsverhältnis 
unter Einhaltung einer Frist von einem Monat zu kündigen. Dieses 
Kündigungsrecht kann nur innerhalb eines Monats ab Kenntnis von der 
Veräußerung ausgeübt werden.  
 
24.2.2 Der Erwerber ist berechtigt, das Versicherungsverhältnis mit 
sofortiger Wirkung oder zum Ende der laufenden Versicherungsperiode in 
Textform zu kündigen.  
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Dieses Kündigungsrecht kann nur innerhalb eines Monats seit 
Eigentumsübergang oder – soweit zu diesem Zeitpunkt keine Kenntnis über 
das Bestehen einer Versicherung bestand – seit Kenntniserlangung über die 
Versicherung ausgeübt werden.  
 
24.2.3 Im Fall der Kündigung nach 24.2.1 und 24.2.2 haftet der Veräußerer 
allein für die Zahlung des Beitrags. 
 
24.3 Anzeigepflichten  
24.3.1 Die Veräußerung ist der KRAVAG vom Veräußerer oder Erwerber 
unverzüglich in Textform anzuzeigen.  
 
24.3.2 Ist die Anzeige unterblieben, so ist die KRAVAG nicht zur Leistung 
verpflichtet, wenn der Versicherungsfall später als einen Monat nach dem 
Zeitpunkt eintritt, zu dem die Anzeige hätte zugehen müssen, und die 
KRAVAG nachweist, dass sie den mit dem Veräußerer bestehenden Vertrag 
mit dem Erwerber nicht geschlossen hätte. Die KRAVAG wird nicht 
leistungsfrei, wenn diese Rechtsfolge außer Verhältnis zur Schwere des 
Verstoßes steht.  
 
24.3.3 Abweichend von 24.3.2 ist die KRAVAG zur Leistung verpflichtet, wenn 
ihr die Veräußerung zu dem Zeitpunkt bekannt war, zu dem ihr die Anzeige 
hätte zugehen müssen, oder wenn zur Zeit des Eintritts des 
Versicherungsfalls die Frist für die Kündigung der KRAVAG abgelaufen war 
und sie nicht gekündigt hat. 
 
25. Sachverständigenverfahren 
 
25.1 Bei Meinungsverschiedenheiten über die Höhe des Schadens, des 
Wiederbeschaffungswerts sowie über Art und Umfang der erforderlichen 
Wiederherstellungsarbeiten entscheidet ein Sachverständigenausschuss.  
 
25.2 Der Ausschuss besteht aus zwei Mitgliedern, von denen die KRAVAG und 
der Versicherungsnehmer je eines benennt. Wenn der eine Vertragsteil 
innerhalb zweier Wochen nach schriftlicher Aufforderung sein 
Ausschussmitglied nicht benennt, wird auch dieses von dem anderen 
Vertragsteil benannt.  
 
25.3 Soweit sich die Ausschussmitglieder nicht einigen, entscheidet innerhalb 
der durch ihre Abschätzung gegebenen Grenzen ein Obmann, der vor Beginn 
des Verfahrens von ihnen gewählt werden soll. Einigen sie sich über die 
Person des Obmanns nicht, wird er durch das Luftfahrt- Bundesamt ernannt.  
 
25.4 Ausschussmitglieder und Obleute dürfen nur Luftfahrt-Sachverständige 
sein.  
 
25.5 Bewilligt der Sachverständigenausschuss die Forderungen des 
Versicherungsnehmers, hat die KRAVAG die Kosten voll zu tragen. Kommt der 
Ausschuss zu einer Entscheidung, die über das Angebot der KRAVAG nicht 
hinausgeht, sind die Kosten des Verfahrens vom Versicherungsnehmer zu 
tragen. Liegt die Entscheidung zwischen Angebot und Forderung, sind die 
Kosten verhältnismäßig zu verteilen. 
 
26. Anzeigen, Willenserklärungen, Anschriftenänderung 
 
26.1 Alle für die KRAVAG bestimmten Anzeigen und Erklärungen sind in 
Textform abzugeben, sofern nicht etwas anderes bestimmt ist. Sie sollen an 
die Hauptverwaltung der KRAVAG oder an die im Versicherungsschein oder 
in dessen Nachträgen als zuständig bezeichnete Geschäftsstelle gerichtet 
werden.  
 
26.2 Hat der Versicherungsnehmer eine Änderung seiner Anschrift der 
KRAVAG nicht mitgeteilt, genügt für eine Willenserklärung, die dem 
Versicherungsnehmer gegenüber abzugeben ist, die Absendung eines 
eingeschriebenen Briefes an die letzte der KRAVAG bekannte Anschrift. Die 
Erklärung gilt drei Tage nach der Absendung des Briefes als zugegangen. Dies 
gilt entsprechend für den Fall einer Namensänderung des 
Versicherungsnehmers.  
 
26.3 Hat der Versicherungsnehmer die Versicherung für seinen 
Gewerbebetrieb abgeschlossen, finden bei einer Verlegung der gewerblichen 
Niederlassung die Bestimmungen in 26.2 entsprechende Anwendung. 

27. Verjährung 
 
27.1 Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag verjähren in drei Jahren. 
Die Fristberechnung richtet sich nach den allgemeinen Vorschriften des 
Bürgerlichen Gesetzbuches. 
 
27.2 Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei der KRAVAG 
angemeldet worden, ist die Verjährung von der Anmeldung bis zu dem 
Zeitpunkt gehemmt, zu dem die Entscheidung der KRAVAG dem 
Anspruchsteller in Textform zugeht. 
 
28. Zuständiges Gericht 
 
28.1 Für Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen die KRAVAG bestimmt 
sich die gerichtliche Zuständigkeit nach dem Sitz der KRAVAG oder seiner       
für den Versicherungsvertrag zuständigen Niederlassung. Ist der 
Versicherungsnehmer eine natürliche Person, ist auch das Gericht örtlich 
zuständig, in dessen Bezirk der Versicherungsnehmer zur Zeit der 
Klageerhebung seinen Wohnsitz oder, in Ermangelung eines solchen, seinen 
gewöhnlichen Aufenthalt hat. 
 
28.2 Ist der Versicherungsnehmer eine natürliche Person, müssen Klagen aus 
dem Versicherungsvertrag gegen ihn bei dem Gericht erhoben werden, das 
für seinen Wohnsitz oder, in Ermangelung eines solchen, den Ort seines 
gewöhnlichen Aufenthalts zuständig ist. Ist der Versicherungsnehmer eine 
juristische Person, bestimmt sich das zuständige Gericht auch nach dem Sitz 
oder der Niederlassung des Versicherungsnehmers. Das gleiche gilt, wenn 
der Versicherungsnehmer eine Offene Handelsgesellschaft, Kommandit-
gesellschaft, Gesellschaft bürgerlichen Rechts oder eine eingetragene 
Partnergesellschaft ist. 
 
28.3 Hat der Versicherungsnehmer nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz 
oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus dem Geltungsbereich des 
Versicherungsvertragsgesetzes verlegt oder sind sein Wohnsitz oder 
gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt, 
bestimmt sich die gerichtliche Zuständigkeit für Klagen aus dem 
Versicherungsvertrag gegen die KRAVAG oder den Versicherungsnehmer 
nach dem Sitz der KRAVAG oder ihrer für den Versicherungsvertrag 
zuständigen Niederlassung. 
 
29. Anzuwendendes Recht 
Für diesen Vertrag gilt deutsches Recht. 
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Besondere KRAVAG-Bedingungen zur Drohnen-Kaskoversicherung nach den  
KRAVAG Luftfahrt-Kaskoversicherungs-Bedingungen 2012 

 
Teil II Besondere Bedingungen (BB-Drohne) 

– Stand 04/2018 – 
 
Für die Versicherung der nachfolgend beschrieben Güter sind folgende Abweichungen von und Ergänzungen zu den KRAVAG 
Luftfahrt-Kaskoversicherungs-Bedingungen 2012 (nachfolgend AVB Luftfahrt-Kasko 2012) vereinbart. Diese BB-Drohne gehen 
den AVB Luftfahrt-Kasko 2012 vor. 

 
Besondere Bedingungen (BB-Drohne) 

 
1. Gegenstand der Versicherung, versicherte Sachen 
2. Geltungsbereich 
3. Technische Voraussetzungen für den Versicherungsschutz 
4.  Versicherte Gefahren und Schäden 
5.  Ausschlüsse 
6.  Versicherungssumme/Versicherungswert/Ersatzleistung 

 7.  Selbstbeteiligung 
8.  Anderweite Versicherungen/Subsidiarität 
9.  Repräsentanten 
10. Beitragsanpassung 
11. Sanktionsklausel 

 
 
1. Gegenstand der Versicherung, versicherte Sachen 
 
1.1 Versichert sind die im Versicherungsschein aufgeführten Flugobjekte, wie 
Drohnen und Mehrfachrotor-Systeme, die als Freizeit-, Sport- und 
Arbeitsgeräte ferngesteuert und unbemannt geflogen werden, bis zu 
maximal 25 kg Abfluggewicht.  
 
Versichert sind auch, soweit im Versicherungsschein nicht abweichend 
bestimmt, die Fernsteuerung, das Steuergerät Ladegeräte, Ersatz- und 
Wechselakkus und -batterien, lose Ersatzteile, fest eingebaute oder 
abnehmbare Kameras, Messgeräte, Anbauteile und sonstiges im 
Versicherungsschein näher bezeichnetes Zubehör. 
  
1.2 Versicherungsschutz besteht, sobald die im Versicherungsschein 
genannte Wartezeit abgelaufen ist oder sonstige dort genannte 
Voraussetzungen für den Beginn erfüllt sind,  
 
-  während der Aufbewahrung (nicht Flugbetrieb) in geeigneten Räumen in 

festen Gebäuden mit harter Dachung; 
  
-  während der Transporte in Kraftfahrzeugen und sonstigen 

Beförderungsmitteln im unmittelbaren Gewahrsam durch den 
Versicherungsnehmer oder einen seiner Repräsentanten oder als 
Frachtgut im Gewahrsam von Beförderungsunternehmen; 

  
-  während des bestimmungsgemäßen Gebrauchs, einschließlich des 

eigentlichen Flugbetriebes im Freien. Flüge in geschlossenen Räumen 
sind nicht mitversichert.  

 
Steuergeräte, wie zum Beispiel Touchpads, sind nur mitversichert während 
des Gebrauchs als Fernsteuerung in Verbindung mit dem Flugobjekt, sofern 
seitens des Herstellers dazu zugelassen. Lack-, Kratz- und Schrammschäden, 
Glasbruch und sonstige Bruchschäden an diesen Geräten sowie innere 
Betriebsschäden bleiben ausgeschlossen. 
 
2. Geltungsbereich 
 
Versicherungsschutz besteht, soweit im Versicherungsschein nicht 
abweichend vereinbart, innerhalb der Bundesrepublik Deutschland und 
Staaten der EU einschließlich der Schweiz und Norwegen. 
 
Sofern im jeweiligen Land eine Aufstiegserlaubnis oder sonstige rechtliche 
Vorgaben Voraussetzung für den Flugbetrieb sind, so ist die Einhaltung dieser 
Vorschriften auch zwingende Voraussetzung für den Versicherungsschutz. 
 
 
 

 
 
3. Technische Voraussetzungen für den Versicherungsschutz 
 
Die zu versichernden Flugdrohnen müssen zwingend über nachfolgende 
Sicherheitssysteme verfügen: 
  

a)  Coming Home/Failsafe-Funktion (automatische Rückkehr an die 
Startposition oder automatisches Landen) bei Signalverlust, 
Störsignalen und/oder niedriger Batterieleistung; 

  
b)  Flugdatenschreiber (eingebaut). Bei versicherten Drohnen, die über 

eine Versicherungssumme von 2.000 EUR hinausgehen und bei denen 
ein solcher Flugdatenschreiber nicht eingebaut ist, gilt ein erhöhter 
Selbstbehalt gemäß 7.2. 

 
Der Nachweis für das Vorhandensein der vorstehend genannten 
Sicherheitssysteme ist über die entsprechende Anschaffungsrechnung oder 
Herstellerbeschreibung oder andere geeignete Unterlagen zu führen.  
 
Die beschriebenen Sicherheitssysteme sind dauerhaft in Funktion zu halten 
und dürfen aus keinem Grund und zu keiner Zeit vom Versicherungsnehmer 
deaktiviert oder in sonstiger Weise verändert werden. 
 
4. Versicherte Gefahren und Schäden 
 
4.1 Versichert sind unvorhergesehen eintretende Beschädigungen oder 
Zerstörungen der versicherten Sachen (Sachschaden). Unvorhergesehen sind 
Schaden, die der Versicherungsnehmer oder seine Repräsentanten nicht 
rechtzeitig vorhergesehen haben und nach billigem Ermessen auch nicht 
vorhersehen konnten.  
 
4.2 Führt der Versicherungsnehmer oder seine Repräsentant den Schaden 
grob fahrlässig herbei, so ist die KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG (im 
Folgenden KRAVAG genannt) berechtigt, die Leistung in einem der Schwere 
des Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen.  
 
4.3 Insbesondere wird Entschädigung geleistet für Sachschäden durch 
  

a)  Bedienungsfehler; 4.1.5 der AVB Luftfahrt-Kasko 2012 gilt 
entsprechend abbedungen; 

b)  Anprall, Bodenstürze, Bruchschäden; 
c)  vorsätzliche Beschädigung durch Dritte;  
d) nach Ablauf der gesetzlichen und/oder vertraglichen 

Gewährleistungsfrist/Garantie besteht Versicherungsschutz auch für 
Beschädigung oder Zerstörung des Geräts (Sachschaden) durch 
Konstruktions- oder Materialfehler.  

 
 



 

 

 
 

 

degenia Versicherungsdienst AG | Brückes 63-63 a | 55545 Bad Kreuznach | Serviceline 0671 84003-0 | www.degenia.de 

Seite 18 von 26 

4.4 Versicherungsschutz besteht nicht für Leistungen 
  

a)  die aufgrund von Service-, Justierungs- und Reinigungsarbeiten 
notwendig werden;  

b)  die zur Beseitigung unerheblicher Mängel, insbesondere Kratz-, 
Schramm- und Scheuerschäden sowie sonstige Schönheitsfehler, die 
den technischen Gebrauch des Geräts nicht beeinträchtigen, erbracht 
werden;  

c) die aufgrund Suche, Bergung und Transport sowie Entsorgung 
entstehen. Ziffer 3.1.3 AVB Luftfahrt-Kasko 2012 gilt entsprechend 
abbedungen. 

 
5. Ausschlüsse 
 
Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen gelten in Ergänzung von 4 der AVB 
Luftfahrt-Kasko 2012 auch Schäden  
 
a) durch vorsätzliche Handlungen oder Unterlassungen des 

Versicherungsnehmers oder seines Repräsentanten. Unter Vorsatz wird 
auch ein Betreiben der versicherten Gegenstände unter dem Einfluss 
berauschender Mittel, Drogen oder Medikamente oder im 
alkoholisierten Zustand verstanden;  

b)  durch Fehler und Mängel der versicherten Sachen, welche bei Abschluss 
der Versicherung bereits vorhanden und dem Versicherungsnehmer 
bekannt waren;  

c)  durch normale Abnutzung (Verschleiß), dauernde Einflüsse des Betriebs, 
allmähliche Einwirkung, insbesondere auch von Gasen, Dampfen, 
Wärme oder Feuchtigkeit;  

d)  durch unmittelbare oder mittelbare Witterungseinflüsse einschließlich 
Windstärken über 4 Beaufort hinaus (ab 29 km/h Windgeschwindigkeit), 
Graupel und Hagel;  

e) durch nicht fachgerechtes Zusammen- oder Einbauen, durch 
unsachgemäße Reparaturen/Eingriffe nicht autorisierter Dritter, 
unsachgemäße, nicht bestimmungsgemäße oder ungewöhnliche – 
insbesondere nicht den Herstellervorgaben entsprechende – 
Verwendung oder Reinigung des Geräts;  

f)  an oder durch Software oder Datenträger, durch Computerviren, 
Programmierungs- oder Softwarefehler;  

g)  durch Alterung, Leistungsverlust und sonstige innere Schäden an 
Batterien und Akkus;  

h) durch unmittelbare und mittelbare Sachfolgeschäden und reine 
Vermögensschäden, einschließlich Vertragsstrafen im gewerblichen 
Bereich; 

i)  für die der Hersteller oder der Lieferant gesetzlich oder vertraglich haftet 
(zum Beispiel nach Gewährleistungs- oder Garantiebestimmungen). 
Bestreiten diese ihre Eintrittspflicht, so leistet die KRAVAG zunächst 
Entschädigung, soweit sie dazu bedingungsgemäß verpflichtet ist. Die 
Ansprüche gehen auf die KRAVAG über;  

j)  durch Betrieb eines versicherten Flugobjektes, obwohl dessen 
Reparaturbedürftigkeit oder Fluguntüchtigkeit dem 
Versicherungsnehmer oder seinen Repräsentanten bekannt sein musste;  

k)  durch den Betrieb eines versicherten Flugobjektes außerhalb der vom 
Hersteller vorgeschriebenen wesentlichen Flugparameter, zum Beispiel 
zu Windgeschwindigkeit, Radius, Flugzeit und Nutzlast;  

l)  aus der Nichteinhaltung von Wartungs- und Pflegevorschriften des 
Herstellers;  

m) aus einer mangelhaften Verladeweise und/oder Verpackung bei 
Transporten;  

n)  aus der Beteiligung an Wettbewerben und sonstigen Veranstaltungen, 
sofern deren Zweck oder Teilzweck darin besteht, eigene oder fremde 
Flugobjekte zu beschädigen oder zu zerstören oder bei denen eine 
Beschädigung oder Zerstörung billigend in Kauf genommen wird;  

o)  durch Verstöße gegen Gesetze und sonstige öffentlich-rechtliche 
Vorschriften aller Art;  

p)  die durch Absturz infolge von Flügen und Einsätzen über stehenden oder 
fließenden Gewässern entstehen, sofern im Versicherungsschein nicht 
anders bestimmt ist, oder in behördlicherseits gesperrten Lufträumen;  

q)  die durch die Nutzung gewerblicher Vermietung oder entgeltlichen oder 
unentgeltlichen Verleih oder Überlassung der versicherten Sachen an 
Dritte entstehen, soweit es sich nicht um Repräsentanten des 
Versicherungsnehmers handelt;  

 

r)  durch Abhandenkommen demontierbarer Kameras oder sonstiger 
abnehmbarer und nicht fest verbauter Zusatzausrüstung während des 
Flugbetriebs;  

s)  während des gewerblichen Einsatzes durch Piloten, die über keine 
theoretische und praktische Einweisung im Steuern einer Flugdrohne 
verfügen. Als Nachweis dient eine Ausbildungsbescheinigung des Piloten 
oder ein sonstiger geeigneter Nachweis (z.B. Flugbuch), der auf Anfrage 
vorzuweisen ist;  

t)  an selbst angefertigten Flugdrohnen, Anbaugeräten und Zubehör, an 
Bausätzen und sonstigen Eigenbauten, soweit dies nicht im Antrag 
besonders angezeigt und im Versicherungsschein besonders vereinbart 
wurde.  

 
6. Versicherungssumme/Versicherungswert/Ersatzleistung 
 
6.1 Die Versicherungssumme soll dem Versicherungswert entsprechen.  
 
6.2 Versicherungswert ist der Anschaffungspreis, den der Versicherungs-
nehmer aufgewandt hat.  
 
6.3 Bei Totalverlust ersetzt die KRAVAG bei neu angeschafften Sachen 
innerhalb der ersten 12 Monate nach Anschaffung den Versicherungswert, 
jedoch maximal den aktuell gültigen Hersteller-Verkaufspreis am 
Schadentag, ohne sonstige Abzüge „neu für alt“, zuzüglich der Frachtkosten.  
 
Bei gebraucht angeschafften Sachen wird auf den Abzug „neu für alt“ 
ebenfalls verzichtet, solange die versicherten Sachen zum Schadenzeitpunkt 
nachweislich nicht älter als 12 Monate waren.  
 
Danach werden grundsätzlich folgende Abzüge vom 
Wiederbeschaffungswert vorgenommen:  
 

•  bei über 1 bis 2 Jahre alten Gegenständen  20 Prozent  
•  älter 2 bis 3 Jahre    30 Prozent  
•  älter 3 bis 4 Jahre    40 Prozent  
•  älter 4 bis 5 Jahre    60 Prozent  
•  älter 5 Jahre     75 Prozent  

 
Sollten keine Anschaffungsrechnungen vorgelegt oder das Alter des 
Gegenstandes nicht in anderer geeigneter Form nachgewiesen werden 
können, so werden grundsätzlich 75 Prozent in Abzug gebracht.  
 
6.4 Bei Beschädigung einer versicherten Sache ersetzt die KRAVAG die Kosten 
der Wiederherstellung, jedoch nur Kosten für das notwendige Material. 
 
Nicht ersetzt werden Arbeitskosten sowie Kosten für Hilfs- oder 
Betriebsmittel oder sonstige Kosten.  
 
Ein Abzug „neu für alt“ entfällt, soweit die versicherten Sachen zum Zeitpunkt 
des Schadens nicht älter als 12 Monate sind. Für ältere Sachen erfolgt ein 
Abzug analog der Staffel für den Totalverlust gemäß 6.3. 
 
6.5 Bei Reparatur beschädigter Sachen, soweit die Wiederherstellung/ 
Reparatur über Fachgeschäfte und/oder Fachbetriebe erfolgt, ersetzt die 
KRAVAG auch die nachgewiesenen Arbeitskosten bis zu 50 EUR je Stunde, 
maximal 250 EUR je Schadenereignis.  
 
6.6 Die Höchstgrenze der Entschädigung bei Beschädigung der versicherten 
Sachen ist in jedem Fall die auf die beschädigten Sachen entfallende 
Versicherungssumme.  
 
6.7 Ist die Versicherungssumme niedriger als der Versicherungswert, so 
ersetzt die KRAVAG den Schaden nur nach dem Verhältnis der 
Versicherungssumme zum Versicherungswert.  
 
6.8 Die Ersatzleistung für alle Schadenfälle, die während eines 
Versicherungsjahres eintreten, ist mit dem 2-fachen der vereinbarten 
Versicherungssumme begrenzt. 
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7. Selbstbeteiligung 
 
7.1 Der Versicherungsnehmer trägt eine generelle Selbstbeteiligung gemäß 
Versicherungsschein.  
 
7.2 Ab dem zweiten Schadenfall oder bei einem fehlenden eingebauten 
Flugdatenschreiber verdoppelt sich die vereinbarte generelle 
Selbstbeteiligung.  
 
7.3 Während der Transporte und Aufenthalte in Kraftfahrzeugen gilt 
abweichend:  
 
Wird das Fahrzeug mit den versicherten Gütern im Freien oder auf einem 
nicht umfriedeten oder unbewohnten oder unbewachten Anwesen 
abgestellt, so gilt abweichend für Schäden durch Diebstahl und 
Abhandenkommen pro Schadenfall eine Selbstbeteiligung von 20 Prozent, 
mindestens 250 EUR höchstens 2.500 EUR, vereinbart. 
 
8. Anderweitige Versicherungen/Subsidiarität 
 
Ein Ersatzanspruch besteht nicht, soweit Ersatz des Schadens aus einem 
anderen Versicherungsvertrag (z. B. Hausrat oder Elektronikversicherung) 
erlangt werden kann. 
 
9. Repräsentanten 
 
Als mitversicherte Repräsentanten des Versicherungsnehmers gelten: 
  

-  Ehepartner und Lebensgefährten,  
-  Kinder ab 16 Jahren,  
-  Geschwister, Eltern und sonstige Verwandte ersten Grades,  
-  bei gewerblichem Einsatz zusätzlich auch Mitarbeiter und sonstige 

vom Versicherungsnehmer beauftragte Personen, sofern diese die im 
Versicherungsschein genannten Mindestvoraussetzungen zur 
Flugerfahrung erfüllen.  

 
10. Beitragsanpassung 
 
10.1 Anpassung des Beitrags an die Schaden- und Kostenentwicklung  
 
a)  Der jeweilige Beitragssatz ist kalkuliert unter Berücksichtigung des 

erwarteten Schadenbedarfs der Risikoart, der Kosten für Vertrieb, 
Verwaltung, Rückversicherung sowie des Gewinnansatzes. Der 
erwartete Schadenbedarf wird unter anderem unter Berücksichtigung 
von Statistiken ermittelt, die nur in mehrjährigen Abständen zur 
Verfügung stehen. Dabei können auch statistische Erkenntnisse des 
Gesamtverbands der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. (GDV) 
berücksichtigt werden. Der bei Antragstellung geltende Tarif basiert 
daher auf dem zu diesem Zeitpunkt aktuellen Zahlenmaterial.  

 
b)  Die KRAVAG ist berechtigt und verpflichtet, den Beitragssatz für 

bestehende Verträge mindestens alle fünf Jahre neu zu kalkulieren.  
 
Bei der Neukalkulation werden die Versicherungen im Rahmen dieser 
Versicherung, die nach versicherungsmathematischen Grundsätzen 
einen gleichartigen Risikoverlauf erwarten lassen, zusammengefasst. Für 
die Neukalkulation werden außer der bisherigen Schaden- und 
Kostenentwicklung einer ausreichend großen Anzahl gleichartiger 
Risiken auch die voraussichtliche künftige Schaden- und 
Kostenentwicklung berücksichtigt. Dabei werden die anerkannten 
Grundsätze der Versicherungstechnik und -mathematik beachtet.  
 
Eine eventuelle Erhöhung des Gewinnansatzes bleibt außer Betracht.  
Die sich auf Grund der Neukalkulation ergebenden Beitragsänderungen 
gelten mit Wirkung ab Beginn der nächsten Versicherungsperiode für 
bestehende Verträge.  
 
Die Beiträge nach dem neu kalkulierten Tarif für bestehende Verträge 
dürfen nicht höher sein als die Beiträge nach den Tarifen für neu 
abzuschließende Verträge mit entsprechenden Angaben für die 
Beitragsermittlung, Deckungsumfang und Versicherungsbedingungen.  

Ergibt die Kalkulation einen niedrigeren Tarifbetrag, ist die KRAVAG 
verpflichtet, den Versicherungsbeitrag mit Wirkung vom Beginn der 
nächsten Versicherungsperiode an auf die Höhe des neuen Tarifbeitrags 
zu senken.  
 
Individuell vereinbarte Zuschläge oder Nachlässe bleiben von der 
Neukalkulation unberührt.  

 
10.2 Wirksamkeit  
Beitragserhöhungen, die sich aus der Neukalkulation ergeben, werden 
spätestens einen Monat vor Beginn der nächsten Versicherungsperiode 
mitgeteilt.  
 
Der Versicherungsnehmer kann den Versicherungsvertrag innerhalb eines 
Monats nach Zugang der Mitteilung der Beitragserhöhung der KRAVAG mit 
sofortiger Wirkung - frühestens jedoch zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens 
der Beitragserhöhung - kündigen oder wahlweise die Umstellung des 
Vertrags auf Neugeschäftstarif und -bedingungen verlangen.  
 
Über das Kündigungs- und Wahlrecht wird in der Mitteilung zur 
Beitragserhöhung ebenfalls informiert. 
 
11. Sanktionsklausel 
 
Es besteht – unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen – 
Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die 
Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder 
Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder der 
Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.  
 
Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. 
Embargos, die durch die Vereinigten Staaten von Amerika in Hinblick auf den 
Iran erlassen werden, soweit dem nicht europäische oder deutsche 
Rechtsvorschriften entgegenstehen. 
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Teil III Besondere Klauseln und Vereinbarungen „degenia“  
 
Innovationsklausel/Bedingungsverbesserungen 
Wird das dem Vertrag zugrundeliegende Bedingungswerk zur Luftfahrt-
Kaskoversicherung T17 (Allgemeine Versicherungsbedingungen, Besondere 
Bedingungen, Besondere Bedingungen und Risikobeschreibungen) für 
Neuverträge vom Versicherer zum Vorteil des Versicherungsnehmers 
geändert, so kann der Versicherungsnehmer die Schadensregulierung nach 
den neuen Bedingungen verlangen. Dies gilt nicht, soweit dem 
Versicherungsnehmer eine Umstellung gegen Beitragszuschlag angeboten 
wurde und diese von ihm abgelehnt wurde. 
 
Beitragsanpassung 
In Erweiterung zu Ziffer 12 BB-Drohne  ist die degenia Versicherungsdienst 
AG in Rücksprache mit dem Versicherer berechtigt, die vertraglich 
vereinbarten Beiträge für Versicherungsverträge mit gleichen 
Tarifmerkmalen und gleichem Deckungsumfang anzupassen, wenn die 
Schadenaufwendungen und Kosten eines Geschäftsjahres die 
Beitragseinnahmen ohne Versicherungssteuer, jeweils bezogen auf diese 
Verträge, überschreiten. Die anerkannten Grundsätze der 
Versicherungsmathematik und der Versicherungstechnik sind anzuwenden. 
 
Die Anpassung tritt jeweils für Verträge mit Beginn des nächsten 
Versicherungsjahres in Kraft. Die degenia Versicherungsdienst AG teilt dem 
Versicherungsnehmer die Anpassung der Beiträge spätestens einen Monat 
vor Fälligkeit des Beitrages schriftlich mit. 
  
Der Versicherungsnehmer ist über sein Kündigungsrecht zu belehren: 
Erhöht die degenia Versicherungsdienst AG die Beiträge, kann der 
Versicherungsnehmer innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung 
mit sofortiger Wirkung, frühestens jedoch zum Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens der Beitragserhöhung, den Versicherungsvertrag kündigen 
 

Kündigung bei Wohnsitzverlegung ins Ausland 
Bei einer endgültigen Wohnsitzverlegung ins Ausland - ohne Beibehaltung 
eines Wohnsitzes im Inland - kann das Versicherungsverhältnis gekündigt 
werden. 
 
Kündigt der Versicherungsnehmer, wird seine Kündigung sofort nach ihrem 
Zugang bei der degenia  Versicherungsdienst AG wirksam. Der 
Versicherungsnehmer kann jedoch bestimmen, dass die Kündigung zu einem 
späteren Zeitpunkt, spätestens jedoch zum Ende der laufenden 
Versicherungsperiode, wirksam wird. 
 
Eine Kündigung der degenia Versicherungsdienst AG wird einen Monat nach 
ihrem Zugang wirksam. 
 
Vollmachten der degenia Versicherungsdienst AG 
 
 Die Firma degenia Versicherungsdienst AG (im Folgenden degenia 

genannt) führt die gesamte Vertragsverwaltung für die jeweiligen 
Versicherer durch. 
 

 degenia ist bevollmächtigt, vertraglich obliegende Anzeigen, 
Willenserklärungen, Schadenanzeigen und Prämien in Empfang zu 
nehmen sowie ausstehende Prämien einzufordern und den dazu 
gehörigen Schriftverkehr zu führen und Willenserklärungen jeglicher 
Art (z.B. Rücktritt, Kündigung, Anfechtung) abzugeben. Prämien gelten 
als beim Versicherer eingegangen, wenn sie bei degenia eingegangen 
sind. 

 
 degenia ist von den Versicherern beauftragt gegenüber den 

Versicherungsnehmern und den betreuenden Vermittlern die 
Annahme oder Ablehnung von Anträgen zu erklären. 

 
 Hat der Versicherungsnehmer seine Anschrift geändert, die Änderung 

aber der degenia nicht mitgeteilt, so genügt für eine Willenserklärung, 
die dem Versicherungsnehmer gegenüber abzugeben ist, die 
Absendung eines eingeschriebenen Briefes an die letzte der degenia 

bekannte Anschrift. Die Erklärung gilt drei Tage nach der Absendung 
des Briefes als zugegangen. Dies gilt auch entsprechend für den Fall 
einer Änderung des Namens des Versicherungsnehmers. 

 
Rechtsverhältnisse nach Eigentumsübergang 
 
a) Wird die versicherte Sache vom Versicherungsnehmer veräußert, so 

tritt zum Zeitpunkt des Eigentumübergangs an dessen Stelle der 
Erwerber in die während der Dauer seines Eigentums aus dem 
Versicherungsverhältnis sich ergebenden Rechte und Pflichten des 
Versicherungsnehmers ein. 

 
b) Der Veräußerer und der Erwerber haften für den Beitrag, der auf die 

zur Zeit des Eintrittes des Erwerbers laufende Versicherungsperiode 
entfällt, als Gesamtschuldner. 

 
c) Der Versicherer muss den Eintritt des Erwerbers erst gegen sich 

gelten lassen, wenn er hiervon Kenntnis erlangt hat. 
 
Kündigungsrechte 
 
a) Der Versicherer ist berechtigt, dem Erwerber das 

Versicherungsverhältnis unter Einhaltung einer Frist von einem 
Monat zu kündigen. Dieses Kündigungsrecht erlischt, wenn es nicht 
innerhalb eines Monats ab der Kenntnis des Versicherers von der 
Veräußerung ausgeübt wird. 

 
b) Der Erwerber ist berechtigt, das Versicherungsverhältnis mit 

sofortiger Wirkung oder zu jedem späteren Zeitpunkt bis zum Ablauf 
des Versicherungsjahres in Schriftform zu kündigen. Das 
Kündigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats 
nach dem Erwerb, bei fehlender Kenntnis des Erwerbers vom 
Bestehen der Versicherung innerhalb eines Monats ab Erlangung 
der Kenntnis, ausgeübt wird. 

 
c) Im Falle der Kündigung nach a) und b) haftet der Veräußerer allein 

für die Zahlung des Beitrags. 
 
Anzeigepflicht 
 
a) Die Veräußerung ist dem Versicherer vom Verkäufer und Erwerber 

unter Angabe des Namens und der Adresse des Erwerbers 
unverzüglich in Textform anzuzeigen. 

 
b) Ist die Anzeige unterblieben, so ist der Versicherer nicht zu Leistung 

verpflichtet, wenn der Versicherungsfall später als einen Monat 
nach dem Zeitpunkt eintritt, zu dem die Anzeige hätte zugehen 
müssen und der Versicherer nachweist, dass er den mit dem 
Veräußerer bestehenden Vertrag mit dem Erwerber nicht 
geschlossen hätte. 

 
c) Abweichend von b) ist der Versicherer zur Leistung verpflichtet, 

wenn ihm die Veräußerung zu dem Zeitpunkt bekannt war, zu dem 
ihm die Anzeige hätte zugehen müssen oder wenn zur Zeit des 
Eintritts des Versicherungsfalls die Frist für die Kündigung des 
Versicherers abgelaufen war und er nicht gekündigt hat. 

 
Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung 
Im Falle der vorzeitigen Vertragsbeendigung steht dem Versicherer nur 
derjenige Teil des Beitrags zu, der dem Zeitraum entspricht, in dem der  
Versicherungsschutz bestand. 
 
Fällt das versicherte Interesse nach dem Beginn der Versicherung weg,  
steht dem Versicherer der Beitrag zu, den er hätte beanspruchen können,  
wenn die Versicherung nur bis zu dem Zeitpunkt beantragt worden wäre,  
zu dem der Versicherer vom Wegfall des Interesses Kenntnis erlangt hat. 
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Teil IV   Merkblatt zur Datenverarbeitung degenia 
 
Vorbemerkung 
Versicherungsdienstleistungsunternehmen, Versicherungen, Versicherungs-
vermittler und an der Vermittlung, Betreuung, Verwaltung und 
Schadenbearbeitung beteiligte Dritte können heute Ihre Aufgaben nur noch 
mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung (EDV) erfüllen. Nur so lassen 
sich die Vertragsverhältnisse korrekt, schnell und wirtschaftlich abwickeln; 
auch bietet die EDV einen besseren Schutz der Versichertengemeinschaft vor 
missbräuchlichen Handlungen als die bisherigen manuellen Verfahren. Die 
Verarbeitung der uns bekannt gegebenen Daten zu Ihrer Person wird durch 
das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) geregelt. Danach ist die 
Datenverarbeitung und -nutzung zulässig, wenn das BDSG oder eine andere 
Rechtsvorschrift sie erlaubt oder wenn der Betroffene eingewilligt hat. Das 
BDSG erlaubt die Datenverarbeitung und -nutzung stets, wenn dies im 
Rahmen der Zweckbestimmung eines Vertragsverhältnisses oder 
vertragsähnlichen Vertrauensverhältnisses geschieht oder soweit es zur 
Wahrung berechtigter Interessen der speichernden Stelle erforderlich ist und 
kein Grund zu der Annahme besteht, dass das schutzwürdige Interesse des 
Betroffenen an dem Ausschluss der Verarbeitung oder Nutzung überwiegt. 
 
Einwilligungserklärung 
Unabhängig von dieser im Einzelfall vorzunehmenden Interessenabwägung 
und im Hinblick auf eine sichere Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung 
ist in Ihrem Versicherungsvertrag eine Einwilligungserklärung nach dem 
BDSG aufgenommen worden. Diese gilt über die Beendigung des 
Versicherungsvertrages hinaus, endet jedoch – außer in der Lebens- und 
Unfallversicherung - schon mit Ablehnung des Antrags oder durch Ihren 
jederzeit möglichen Widerruf. Wird die Einwilligungserklärung bei 
Antragstellung ganz oder teilweise abgelehnt, kommt es u. U. nicht zu einem 
Vertragsabschluss. Trotz Widerruf oder ganz bzw. teilweise abgelehnter 
Einwilligungserklärung kann eine Datenverarbeitung und -nutzung in dem 
begrenzten gesetzlich zulässigen Rahmen, wie in der Vorbemerkung 
beschrieben, erfolgen. 
 
Schweigepflichtentbindungserklärung 
Daneben setzt auch die Übermittlung von Daten, die, wie z. B. beim Arzt, 
einem Berufsgeheimnis unterliegen, eine spezielle Erlaubnis des Betroffenen 
(Schweigepflichtentbindung) voraus. In der Lebens-, Kranken- und 
Unfallversicherung (Personenversicherung) ist daher im Antrag auch eine 
Schweigepflicht-Entbindungsklausel enthalten.  
 
Im Folgenden wollen wir Ihnen einige wesentliche Beispiele für die 
Datenverarbeitung und -nutzung nennen. 
 
1. Datenspeicherung  
Wir speichern Daten, die für den Versicherungsvertrag notwendig sind. Das 
sind zunächst Ihre Angaben im Antrag (Antragsdaten). Weiter werden zum 
Vertrag versicherungstechnische Daten wie Kundennummer, 
Versicherungssumme, Versicherungsdauer, Beitrag, Bankverbindung sowie 
erforderlichenfalls die Angaben eines Dritten,     z. B. eines Vermittlers, eines 
Sachverständigen oder eines Arztes geführt (Vertragsdaten). Bei einem 
Versicherungsfall speichern wir Ihre Angaben zum Schaden und ggf. auch 
Angaben von Dritten, wie z. B. den vom Arzt ermittelten Grad der 
Berufsunfähigkeit, die Feststellung Ihrer Reparaturwerkstatt über einen Kfz-
Totalschaden oder bei Ablauf einer Lebensversicherung den 
Auszahlungsbetrag (Leistungsdaten).  
 
2. Datenübermittlung an den Rückversicherer 
Im Interesse seiner Versicherungsnehmer wird ein Versicherer stets auf 
einen Ausgleich der von ihm übernommenen Risiken achten. Deshalb geben 
Versicherer in vielen Fällen einen Teil der Risiken an Rückversicherer ab. 
Diese Rückversicherer benötigen ebenfalls entsprechende 
versicherungstechnische Angaben von dem Versicherer, wie 
Versicherungsnummer, Beitrag, Art des Versicherungsschutzes und des 
Risikos und Risikozuschlags sowie im Einzelfall auch Ihre Personalien. Soweit 
Rückversicherer bei der Risiko- und Schadenbeurteilung mitwirken, werden 
Ihnen auch die dafür entsprechenden Unterlagen zur Verfügung gestellt. In 
einigen Fällen bedienen sich die Rückversicherer weiterer Rückversicherer, 
denen sie ebenfalls entsprechende Daten übergeben. 
 

3. Datenübermittlung an andere Versicherer 
Nach dem Versicherungsvertragsgesetz hat der Versicherte bei 
Antragstellung, jeder Vertragsänderung und im Schadenfall dem Versicherer 
alle für die Einschätzung des Wagnisses und die Schadenabwicklung 
wichtigen Umstände anzugeben. Hierzu gehören z. B. frühere Krankheiten 
und Versicherungsfälle oder Mitteilungen über gleichartige andere 
Versicherungen (beantragte, bestehende, abgelehnte oder gekündigte). Um 
Versicherungsmissbrauch zu verhindern, eventuelle Widersprüche in den 
Angaben des Versicherten aufzuklären oder um Lücken bei den 
Feststellungen zum entstandenen Schaden zu schließen, kann es erforderlich 
sein, andere Versicherer um Auskunft zu bitten oder entsprechende 
Auskünfte auf Anfragen zu erteilen. 
 
Auch sonst bedarf es in bestimmten Fällen (Doppelversicherungen, 
gesetzlicher Forderungsübergang sowie bei Teilungsabkommen) eines 
Austausches von personenbezogenen Daten unter den Versicherern. Dabei 
werden Daten des Betroffenen weitergegeben, wie Name und Anschrift, Kfz-
Kennzeichen, Art des Versicherungsschutzes und des Risikos oder Angaben 
zum Schaden, wie Schadenhöhe und Schadentag.  
 
4. Hinweis- und Informationssystem (HIS) 
Die informa IRFP GmbH betreibt das Hinweis- und Informationssystem der 
Versicherungswirtschaft (HIS). An das HIS meldet der Versicherer – ebenso 
wie andere Versicherungsunternehmen – erhöhte Risiken sowie 
Auffälligkeiten, die auf Versicherungsbetrug hindeuten könnten und daher 
einer näheren Prüfung bedürfen. 
 
Betroffene Personen werden von der Übermittlung ihrer Daten an das HIS 
durch den Versicherer benachrichtigt. Sie haben das Recht, von informa IRFP 
GmbH Auskunft darüber zu erhalten, ob und mit welchen Daten sie im 
System gespeichert sind. Darüber hinaus hat der Betroffene die Möglichkeit 
zu überprüfen und ggf. nachzufragen, ob das HIS tatsächlich nur von den 
Unternehmen genutzt wurde, mit denen er wegen eines Antrags oder eines 
Leistungsfalls in Verbindung stand. 
 
Die Kontaktdaten von informa IRFP GmbH sind: 
 
informa Insurance Risk and Fraud Prevention GmbH 
Rheinstr. 99 
76532 Baden-Baden 
 
Eine detaillierte Beschreibung des HIS finden Sie im Internet unter 
www.informa-irfp.de. 
 
- Komposit - 
(Sach-, Haftpflicht-, Unfall-, Kraftfahrt-, Transportversicherung) 
An das HIS meldet der Versicherer  - ebenso wie andere 
Versicherungsunternehmen - erhöhte Risiken sowie Auffälligkeiten, die auf 
Versicherungsbetrug hindeuten könnten und daher einer näheren Prüfung 
bedürfen. 
 
Die Meldung ist bei Antragstellung oder im Schadenfall möglich und kann 
eine Person oder eine Sache, z.B. ein Kfz, betreffen. Eine Meldung zur Person 
ist möglich, wenn ungewöhnlich oft Schäden gemeldet werden oder z.B. das 
Schadenbild mit der Schadenschilderung nicht in Einklang zu bringen ist. 
 
Die Versicherer müssen im Schadenfall wissen, ob ein Fahrzeug 
schwerwiegende oder unreparierte Vorschäden hatte oder sogar schon 
einmal als gestohlen gemeldet wurde. Aus diesem Grund meldet der 
Versicherer Fahrzeuge an das HIS, wenn diese einen Totalschaden haben, 
gestohlen worden sind, sowie im Falle von Abrechnungen ohne 
Reparaturnachweis. Immobilien meldet der Versicherer an das HIS, wenn er 
eine ungewöhnlich hohe Schadenhäufigkeit feststellt. Sollte der Versicherer 
Sie, Ihre Immobilie oder Ihr Fahrzeug an das HIS melden, werden Sie in jedem 
Fall über die Meldung von dem Versicherer benachrichtigt. 
 
Bei der Prüfung Ihres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertrages 
oder Regulierung eines Schadens, richten wir  oder der Versicherer Anfragen 
zur Person oder Sache (z. B. Kfz) an das HIS und speichern die Ergebnisse der 

http://www.informa-irfp.de/
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Anfragen. Im Schadensfall kann es nach einem Hinweis durch das HIS 
erforderlich sein, genauere Angaben zum Sachverhalt von den Versicherern, 
die Daten an das HIS gemeldet haben, zu erfragen. Auch diese Ergebnisse 
speichern wir, soweit sie für die Prüfung des Versicherungsfalls relevant sind. 
Es kann auch dazu kommen, dass wir oder der Versicherer Anfragen anderer 
Versicherer in einem späteren Leistungsfall beantworten und daher Auskunft 
über Ihren Schadenfall geben müssen. 
 
- Rechtsschutz - 
An das HIS meldet der Versicherer - ebenso wie andere 
Versicherungsunternehmen - erhöhte Risiken. Verträge werden gemeldet, 
wenn ungewöhnlich häufig Rechtsschutzfälle gemeldet werden. 
 
Sollte der Versicherer Sie an das HIS melden, werden wir Sie darüber 
benachrichtigen. Bei der Prüfung Ihres Antrags auf Abschluss eines 
Versicherungsvertrages richten wir oder der Versicherer Anfragen zur Ihrer 
Person an das HIS und speichern die Ergebnisse der Anfragen. Erhalten wir 
einen Hinweis auf risikoerhöhende Besonderheiten, kann es sein, dass wir 
von Ihnen zusätzliche Informationen zu dem konkreten Grund der Meldung 
benötigen. 
 
Bei der Prüfung Ihres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertrages 
richten wir oder der Versicherer Anfragen zur Ihrer Person an das HIS und 
speichern die Ergebnisse der Anfragen. Erhalten wir einen Hinweis auf 
risikoerhöhende Besonderheiten, kann es sein, dass wir von Ihnen zusätzliche 
Informationen zu dem konkreten Grund der Meldung benötigen. Wenn Sie 
Leistungen aus dem Versicherungsvertrag beantragen, können wir oder der 
Versicherer Anfragen an das HIS stellen. 
 
In diesem Fall kann es nach einem Hinweis durch das HIS erforderlich sein, 
genauere Angaben zum Sachverhalt von den Versicherern, die Daten an das 
HIS gemeldet haben, zu erfragen. Auch diese Ergebnisse speichern wir oder 
der Versicherer, soweit sie für die Prüfung des Versicherungsfalls relevant 
sind. Es kann auch dazu kommen, dass wir  oder der Versicherer Anfragen 
anderer Versicherer in einem späteren Leistungsantrag beantworten und 
daher Auskunft geben müssen. Werden im Zusammenhang mit unserer 
Nachfrage bei Ihnen oder bei anderen Versicherern Gesundheitsdaten 
erhoben, erfolgt dies nur mit Ihrem ausdrücklichen Einverständnis oder - 
soweit zulässig - auf gesetzlicher Grundlage. 
 
5. Datenverarbeitung in und außerhalb des Unternehmens 
Einzelne Versicherungsbranchen (z. B. Lebens-, Kranken-, Sachversicherung) 
und andere Finanzdienstleistungen, z. B. Kredite und Bausparen, werden 
durch rechtlich selbstständige Unternehmen betrieben. Um den Kunden 
einen umfassenden Versicherungsschutz anbieten zu können, arbeiten die 
Unternehmen häufig in Unternehmensgruppen zusammen. 
 
Zur Kostenersparnis werden dabei einzelne Bereiche zentralisiert, 
beispielsweise die Datenverarbeitung, das Inkasso, die interne Revision, die 
Rechtsabteilung, der Vertrieb und der Datenschutz. So wird z. B. Ihre Adresse 
nur einmal gespeichert, auch wenn Sie Ihre Verträge mit verschiedenen 
Unternehmen der Gruppe abschließen; auch Ihre Versicherungsnummer, die 
Art der Verträge und das versicherte Risiko bzw. die Versicherungssumme, 
ggf. Ihr Geburtsdatum, Kontonummer und Bankleitzahl, d. h. Ihre 
allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten, werden in einer 
zentralen Datensammlung geführt und sind von allen Unternehmen der 
Gruppe abfragbar. Auf diese Weise kann u. a. eingehende Post immer richtig 
zugeordnet und bei telefonischen Anfragen sofort der zuständige Partner 
genannt werden. Auch Geldeingänge können so in Zweifelsfällen ohne 
Rückfragen korrekt verbucht werden. 
 
Obwohl alle diese Daten nur zur Beratung und Betreuung des jeweiligen 
Kunden durch die einzelnen Unternehmen verwendet werden, spricht das 
Gesetz auch hier von "Datenübermittlung", bei der die Vorschriften des 
Bundesdatenschutzgesetzes zu beachten sind. Branchenspezifische Daten - 
wie z. B. Gesundheitsdaten – bleiben dagegen unter ausschließlicher 
Verfügung der jeweiligen Unternehmen. Für alle zugriffsberechtigten 
Mitarbeiter gelten die Pflichten bei der Einhaltung des Datenschutzes und 
Schweigepflicht. 
 
 

6. Betreuung durch Versicherungsvermittler 
In Ihren Versicherungsangelegenheiten sowie im Rahmen des sonstigen 
Dienstleistungsangebots werden Sie durch Ihren Versicherungsvermittler 
betreut, der Sie mit Ihrer Einwilligung auch in sonstigen 
Finanzdienstleistungen berät.  Vermittler in diesem Sinne sind neben 
Einzelpersonen auch Vermittlungsgesellschaften und Pools, die der 
Vermittler nutzt.  
 
Um diese Aufgabe ordnungsgemäß erfüllen zu können, erhält der Vermittler 
zu diesen Zwecken von uns die für die Betreuung und Beratung notwendigen 
Angaben aus Ihren Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten, z. B. 
Versicherungsnummer, Beiträge, Art des Versicherungsschutzes und des 
Risikos, Zahl der Versicherungsfälle und Höhe von Versicherungsleistungen 
sowie von unseren Partnerunternehmen Angaben über andere finanzielle 
Dienstleistungen, z. B. Abschluss und Stand Ihres Bausparvertrages. 
Ausschließlich zum Zweck von Vertragsanpassungen können an den 
zuständigen Vermittler auch Gesundheitsdaten übermittelt werden.  
 
Die Vermittler verarbeiten und nutzen selbst diese personenbezogenen 
Daten im Rahmen der genannten Beratung und Betreuung des Kunden. Auch 
werden sie von den jeweiligen Gesellschaften über Änderungen der 
kundenrelevanten Daten informiert. Jeder Vermittler ist gesetzlich und 
vertraglich verpflichtet, die Bestimmungen des BDSG und seine besonderen 
Verschwiegenheitspflichten (z. B. Berufsgeheimnis und Datengeheimnis) zu 
beachten. 
 
Der für Ihre Betreuung zuständige Vermittler wird Ihnen mitgeteilt. Endet 
seine Tätigkeit für unser Unternehmen (z. B. durch Kündigung des 
Vermittlervertrages oder bei Pensionierung), regelt das Unternehmen Ihre 
Betreuung neu; Sie werden hierüber informiert.  
 
7. Weitere Auskünfte und Erläuterungen über Ihre Rechte 
Sie haben als Betroffener nach dem Bundesdatenschutzgesetz neben dem 
eingangs erwähnten Widerrufsrecht ein Recht auf Auskunft sowie unter 
bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf Berichtigung, Sperrung oder 
Löschung Ihrer in einer Datei gespeicherten Daten. 
 
Wegen eventueller weiterer Auskünfte und Erläuterungen wenden Sie sich 
bitte an den betrieblichen Datenschutzbeauftragten Ihres Versicherers. 
Richten Sie auch ein etwaiges Verlangen auf Auskunft, Berichtigung, 
Sperrung oder Löschung wegen der beim Rückversicherer gespeicherten 
Daten stets an Ihren Versicherer. 
 
8. Datenübermittlung zwecks Bonitätsprüfung 
Der Versicherer wird berechtigt zum Zwecke des Vertragsabschlusses und bei 
Bedarf im Verlauf der aktiven Geschäftsbeziehung zu Zwecken der 
Vertragsverwaltung und -abwicklung (z. B. Schadensfall) Informationen zu 
Ihrem Zahlungsverhalten und Bonitätsinformationen auf Basis 
mathematisch-statistischer Verfahren unter Verwendung von 
Anschriftendaten Dritter zu beziehen und zu nutzen. 
 
Die Berechtigung kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen 
werden. Außerdem besteht ein Auskunftsrecht bei dem Versicherer zu den 
über den Versicherungsnehmer gespeicherten Daten, deren Herkunft, 
Empfänger und Zweck der Speicherung. 
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Teil V   Merkblatt zur Datenverarbeitung KRAVAG 
 
R+V Versicherungsgruppe - Raiffeisenplatz 1 - 65189 Wiesbaden 
Stand Januar 2017 

KRAVAG-LOGISTIC–Ein Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe 
 

Vorbemerkung 

 
Dieses Merkblatt dient dazu, Sie umfassend über die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten zu informieren. Wir erheben, 
verarbeiten und nutzen Ihre personenbezogenen Daten nur, insofern wir dazu gesetzlich berechtigt beziehungsweise verpflichtet sind. 
 
 

1.  Information zur Verwendung Ihrer Daten 

 
Zur Einschätzung des zu versichernden Risikos vor Abschluss des Versicherungsvertrags und zur Abwicklung des Vertragsverhältnisses, insbesondere im 
Leistungsfall, benötigen wir Ihre personenbezogenen Daten. Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung dieser Daten ist grundsätzlich gesetzlich geregelt. Die 
deutsche Versicherungswirtschaft hat sich in den Verhaltensregeln der deutschen Versicherungswirtschaft verpflichtet, nicht nur die datenschutzrechtlich 
relevanten Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie aller weiteren maßgeblichen Gesetze 
streng einzuhalten, sondern auch darüber hinaus weitere Maßnahmen zur Förderung des Datenschutzes zu ergreifen. Erläuterungen dazu finden Sie in den 
Verhaltensregeln im Internet: www.code-of-conduct.ruv.de  
  
Dort finden Sie auch die zum 01.01.2014 beigetretenen Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe. Auf Wunsch schicken wir Ihnen auch gerne einen 
Ausdruck dieser Verhaltensregeln per Post. Bitte wenden Sie sich dafür an: R+V Versicherung, Datenschutz, Raiffeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden, E-Mail: 
datenschutz@ruv.de  
  
Darüber hinaus erheben, verarbeiten und nutzen wir im Rahmen der rechtlichen Zulässigkeit Ihre Daten zum Zwecke der Werbung oder der Markt- oder 
Meinungsforschung. Dieser Nutzung Ihrer Daten können Sie jederzeit formlos mit Wirkung für die Zukunft widersprechen. Werbewidersprüche können Sie 
jederzeit auch per E-Mail an ruv@ruv.de richten.  
  
Daneben werden Ihre Daten im Rahmen der datenschutzrechtlichen Vorgaben gegebenenfalls auch zu anderen Zwecken erhoben, verarbeitet und genutzt, 
die nicht im direkten Zusammenhang mit dem Versicherungsvertrag stehen.  
 
Beispielsweise können dies sein:  
-  Prüfung und Optimierung von Verfahren elektronischer Datenverarbeitung  

-  Zusammenstellungen unternehmensinterner und rechtlich zulässiger unternehmensübergreifend verwendeter Daten  

-  Allgemeine Tarifkalkulationen  

-  Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten  
 
 

2.  Datenübermittlung an Dritte 

 
Im Rahmen des Versicherungsvertrags kann es in einigen Fällen zu einer Datenübermittlung an Dritte kommen.  
Dies können insbesondere sein:  
  
a) Rückversicherer  
Wir geben in bestimmten Fällen, z. B. bei Großrisiken oder -schäden, einen Teil der durch den Versicherungsvertrag übernommenen Risiken an 
Rückversicherer weiter. Hier kann es notwendig sein, dem Rückversicherer entsprechende versicherungstechnische Angaben mitzuteilen.  
  
b) Versicherungsvermittler  
Sofern Sie im Rahmen Ihrer Versicherungsangelegenheiten durch einen Vermittler betreut werden, teilen wir diesem jene allgemeinen Antrags-, Vertrags- 
und Leistungsdaten mit, die zur Beratung und Betreuung notwendig sind. Wenn Sie nach Vertragsabschluss nicht mehr durch den ursprünglichen Vermittler 
betreut werden wollen, können Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen. Ein solches Widerspruchsrecht besteht auch, falls der Vermittlerwechsel 
aus anderen Gründen erfolgen muss, z. B. Ausscheiden des Vermittlers. Hierüber informieren wir Sie gesondert. Wir können Ihnen in diesen Fällen 
beispielsweise eine Betreuung durch einen anderen Vermittler anbieten.  
 
c) Datenübermittlung an andere Versicherer  
Als Antragsteller sind Sie verpflichtet, uns die Fragen im Rahmen des Versicherungsantrags vollständig und wahrheitsgemäß zu beantworten. Im Rahmen der 
Risikoprüfung kann es zur Überprüfung von Schadenfreiheitsrabatten, insbesondere der Schadenfreiheitsklassen in der Kfz-Haftpflichtversicherung und 
Vollkaskoversicherung, sowie zur Ergänzung oder Verifizierung der Angaben der Antragsteller oder Versicherten notwendig sein, Informationen mit einem 
Vorversicherer auszutauschen.  
 
Auch bei der Übertragung von Ansprüchen auf Altersvorsorge bei Anbieter- oder Arbeitgeberwechsel oder der Übertragung von Altersrückstellungen in der 
Krankenversicherung auf den neuen Versicherer kann ein Datenaustausch zwischen dem Vorversicherer und seinem nachfolgenden Versicherer notwendig 
sein.  
 
Außerdem müssen in bestimmten Fällen, z. B. Mehrfachversicherungen, gesetzlichem Forderungsübergang und bei Teilungsabkommen, personenbezogene 
Daten unter den Versicherern ausgetauscht werden. Dabei werden Daten des Betroffenen weitergegeben, wie Name und Anschrift, Kfz-Kennzeichen, Art des 
Versicherungsschutzes und des Risikos, oder Angaben zum Schaden, wie Schadenhöhe und Schadentag. Der Datenaustausch wird dokumentiert.  
 
 
 

http://www.ruv.de/de/datenschutz/code-of-conduct.jsp
mailto:ruv@ruv.de
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d) Zentrale Hinweissysteme  
Bei Prüfung eines Antrags oder Schadens kann es notwendig sein, zur Risikobeurteilung, weiteren Aufklärung des Sachverhalts oder Verhinderung von 
Versicherungsmissbrauch Anfragen an den zuständigen Fachverband bzw. an andere Versicherer zu richten oder entsprechende Anfragen anderer Versicherer 
zu beantworten. Die Versicherungswirtschaft nutzt zur genaueren Risiko- und Leistungsfalleinschätzung das Hinweis- und Informationssystem (HIS), das 
derzeit die informa HIS GmbH betreibt. Eine detaillierte Beschreibung des HIS finden Sie im Internet unter www.informa-irfp.de.  
  
Die Aufnahme in dieses Hinweis- und Informationssystem und dessen Nutzung erfolgt nur zu Zwecken, die mit dem System verfolgt werden dürfen, also nur 
soweit bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind. Nicht alle Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe nehmen am Hinweis- und Informationssystem teil.  
  
Schaden  
An das HIS melden wir – ebenso wie andere Versicherungsunternehmen – erhöhte Risiken sowie Auffälligkeiten, die auf Versicherungsbetrug hindeuten 
könnten und daher näher geprüft werden müssen. Die Meldung ist bei Antragstellung oder im Schadenfall möglich und kann eine Person oder eine Sache, z. 
B. ein Kfz, betreffen. Eine Meldung zur Person ist möglich, wenn ungewöhnlich oft Schäden gemeldet werden oder z. B. das Schadenbild mit der 
Schadenschilderung nicht in Einklang zu bringen ist. Die Versicherer müssen im Schadenfall wissen, ob ein Fahrzeug schwerwiegende oder unreparierte 
Vorschäden hatte oder schon einmal als gestohlen gemeldet wurde. Deshalb melden wir Fahrzeuge an das HIS, wenn diese einen Totalschaden erlitten haben, 
gestohlen worden sind und im Falle von Abrechnungen ohne Reparaturnachweis.  
 
Immobilien melden wir an das HIS, wenn wir eine ungewöhnlich hohe Schadenhäufigkeit feststellen. Sollten wir Sie, Ihre Immobilie oder Ihr Fahrzeug an das 
HIS melden, benachrichtigen wir Sie in jedem Fall darüber.  
  
Bei der Prüfung Ihres Antrags auf Abschluss eines Versicherungsvertrags oder Regulierung eines Schadens richten wir Anfragen zur Person oder Sache (z. B. 
Kfz) an das HIS und speichern die Ergebnisse der Anfragen. Im Schadenfall kann es nach einem Hinweis durch das HIS erforderlich sein, genauere Angaben 
zum Sachverhalt von den Versicherern zu erfragen, die Daten an das HIS gemeldet haben. Auch diese Ergebnisse speichern wir, soweit sie für die Prüfung des 
Versicherungsfalls relevant sind. Es kann auch dazu kommen, dass wir Anfragen anderer Versicherer in einem späteren Leistungsfall beantworten und daher 
Auskunft über Ihren Schadenfall geben müssen.  
  
Rechtsschutz  
An das HIS melden wir – ebenso wie andere Versicherungsunternehmen – erhöhte Risiken, z. B. Verträge mit ungewöhnlich häufig gemeldeten 
Rechtsschutzfällen. Sollten wir Sie an das HIS melden, benachrichtigen wir Sie darüber. Bei der Prüfung Ihres Antrags auf Abschluss eines 
Versicherungsvertrags richten wir Anfragen zu Ihrer Person an das HIS und speichern die Ergebnisse der Anfragen. Erhalten wir einen Hinweis auf 
risikoerhöhende Besonderheiten, kann es sein, dass wir von Ihnen zusätzliche Informationen zum konkreten Grund der Meldung benötigen.  
  
Soweit es zur Sachverhaltsaufklärung erforderlich ist, können im Leistungsfall auch Daten zwischen dem in das HIS meldenden und dem abrufenden 
Versicherungsunternehmen ausgetauscht werden. Der Datenaustausch wird dokumentiert. Die Betroffenen werden über den Austausch informiert, wenn er 
nicht zum Aufklären von Widersprüchlichkeiten erfolgt.  
  
e) Kfz-Zulassungsstelle  
Beim Abschluss einer Kfz-Versicherung sowie bei allen sonstigen versicherungsrelevanten Zulassungsvorgängen (z. B. Ab- oder Ummeldung, Wohnortwechsel) 
ist es erforderlich, personenbezogene Daten mit der Kfz-Zulassungsstelle auszutauschen. Dies ist z. B. der Fall, wenn Sie eine von uns erteilte elektronische 
Versicherungsbestätigung (eVB) bei der Kfz-Zulassungsstelle vorlegen, um ein Kfz zuzulassen.  
  
f) Auftragnehmer und Dienstleister  
Ebenfalls im Internet können Sie unter www.code-of-conduct.ruv.de Listen der Auftragnehmer und Dienstleister abrufen, zu denen nicht nur vorübergehende 
Geschäftsbeziehungen bestehen.  
  
Auf Wunsch schicken wir Ihnen gerne einen Ausdruck per Post. Bitte wenden Sie sich dafür an: R+V Versicherung, Datenschutz, Raiffeisenplatz 1, 65189 
Wiesbaden, E-Mail: datenschutz@ruv.de  
  
Sofern an Dienstleister nicht lediglich streng weisungsgebundene „Hilfsfunktionen“ ausgelagert werden, sondern Dienstleister weitergehende Tätigkeiten mit 
einer gewissen Eigenständigkeit erbringen, liegt in datenschutzrechtlicher Hinsicht eine sogenannte Funktionsübertragung vor. Typische Beispiele hierfür sind 
Sachverständige, Wirtschaftsprüfer oder medizinische Dienstleister im Assistance-Bereich.  
 
Sofern Sie geltend machen können, dass aufgrund Ihrer persönlichen Situation Ihr schutzwürdiges Interesse das Interesse des übermittelnden 
Versicherungsunternehmens überwiegt, haben Sie für die Datenübermittlung bei Funktionsübertragungen ein Widerspruchsrecht. Dies kann beispielsweise 
dann der Fall sein, wenn im Zusammenhang mit einem zurückliegenden Versicherungsfall durch ein rechtskräftiges Gerichtsurteil festgestellt wurde, dass ein 
bestimmter Sachverständiger Ihren Sachverhalt falsch begutachtet hat und im konkreten Fall eine Wiederholungsgefahr nicht ausgeschlossen werden kann. 
Es ist dagegen nicht ausreichend, wenn Sie ohne Angabe besonderer Gründe keine Datenübermittlung an Dienstleister generell oder einen bestimmten 
Dienstleister wünschen. Funktionsübertragungen finden Sie in der oben genannten Dienstleisterliste.  
  
g) Zentralisierte Datenverarbeitung innerhalb der R+V Versicherungsgruppe  
Innerhalb der R+V Versicherungsgruppe sind einzelne Bereiche zentralisiert, wie das Inkasso oder die Datenverarbeitung. So wird z. B. Ihre Adresse 
gegebenenfalls nur einmal gespeichert, auch wenn Sie Verträge mit verschiedenen Unternehmen der Gruppe abschließen. Auch Ihre Versicherungsnummer, 
die Art der Verträge, gegebenenfalls Ihr Geburtsdatum, Ihre Bankverbindung mit IBAN und BIC sowie die Mandatsreferenz (verbunden mit der Gläubiger-
Identifikationsnummer ermöglicht diese eine eindeutige Identifizierung des Mandats) werden in einer zentralen Datensammlung geführt; d. h. Ihre 
allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten.  
 
Dabei sind so genannte Stammdaten, z. B. Name, Adresse, Kundennummer, IBAN, BIC und die Mandatsreferenz, Versicherungsschein-Nummer und 
vergleichbare Identifikationsdaten von allen Unternehmen der Gruppe einsehbar. Auf diese Weise kann eingehende Post immer richtig zugeordnet und bei 
telefonischen Anfragen sofort der zuständige Ansprechpartner genannt werden. Auch Geldeingänge können so in Zweifelsfällen ohne Rückfragen korrekt 
verbucht werden.  
  
 

http://www.informa-irfp.de/
http://www.ruv.de/de/datenschutz/code-of-conduct.jsp
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Die übrigen allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten sind dagegen nur von den zuständigen Unternehmen der Gruppe abfragbar. 
Gesundheitsdaten bleiben unter ausschließlicher Verfügung der jeweiligen Unternehmen.  
 
Eine Datenübermittlung kann zwischen folgenden Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe erfolgen:  
R+V Versicherung AG  
R+V Allgemeine Versicherung AG  
R+V Direktversicherung AG  
R+V Gruppenpensionsfonds-Service GmbH*  
R+V Krankenversicherung AG   
R+V Lebensversicherung AG  
R+V Lebensversicherung a.G.  
R+V Luxembourg Lebensversicherung S.A., Niederlassung Wiesbaden  
R+V Pensionsfonds AG  
R+V Pensionskasse AG  
R+V Pensionsversicherung a.G.  
R+V Rechtsschutz-Schadenregulierungs-GmbH*  
R+V Service Center GmbH*  
R+V Treuhand GmbH*  
RUV Agenturberatungs GmbH*  
Vereinigte Tierversicherung Gesellschaft a.G.  
KRAVAG-HOLDING Aktiengesellschaft  
KRAVAG-ALLGEMEINE Versicherungs-AG  
KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG  
KRAVAG-SACH Versicherung des Deutschen Kraftverkehrs VaG  
KRAVAG und SVG Assekuranz Vertriebs- und Bearbeitungszentrum GmbH*  
KRAVAG Umweltschutz und Sicherheitstechnik GmbH (KUSS)*  
Condor Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft  
Condor Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft  
Condor Dienstleistungs-GmbH* 
R+V Dienstleistungs-GmbH*  
 
Pension Consult Beratungsgesellschaft für Altersvorsorge mbH*  
carexpert KFZ-Sachverständigen GmbH*  
CHEMIE Pensionsfonds AG  
compertis Beratungsgesellschaft für betriebliches Vorsorgemanagement mbH*  
UMB Unternehmens-Managementberatungs GmbH*  
  
* Dieses Unternehmen ist Dienstleister der beigetretenen Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe und kann daher auf personenbezogene Daten 
zugreifen.  
  
Die jeweils aktuelle Liste der an der zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmenden Unternehmen können Sie unter www.code-of-conduct.ruv.de abrufen. 
Auf Wunsch schicken wir Ihnen gerne einen Ausdruck dieser Listen per Post. Bitte wenden Sie sich dafür an: R+V Versicherung, Datenschutz,            
Raiffeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden, E-Mail: datenschutz@ruv.de  
  
h) Leasing- und Kreditgeber  
Sofern Sie im Rahmen von Leasing- oder Kreditverträgen Sachversicherungsverträge mit R+V abschließen, wird der Leasing- bzw. Kreditgeber auf Anfrage 
darüber informiert, dass ein entsprechender Versicherungsschutz besteht und er im Zusammenhang mit Kündigungen, Zahlungsverzug und Schadenfällen als 
Drittberechtigter erfasst ist.  
 
Er wird auch über Versicherungssummen sowie bestehende Selbstbeteiligungen informiert, damit er sein finanzielles Ausfallrisiko beurteilen kann.   
  
  

3. Rechte der Betroffenen 

 
Über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten können Sie Auskunft beantragen. Darüber hinaus können Sie die Berichtigung Ihrer Daten verlangen, wenn 
diese unrichtig oder unvollständig sind. Ansprüche auf Löschung oder Sperrung Ihrer Daten können bestehen, wenn deren Erhebung, Verarbeitung oder 
Nutzung sich als unzulässig oder nicht mehr erforderlich erweist. Diese Rechte können Sie geltend machen bei: R+V Versicherung, Datenschutz, Raiffeisenplatz 
1, 65189 Wiesbaden, E-Mail: datenschutz@ruv.de  
  
 

4. Datenerhebung ohne Mitwirkung der Betroffenen 

 
Soweit Sie uns in Ihrer Eigenschaft als Versicherungsnehmer personenbezogene Daten Dritter (z. B. versicherte Personen, Bezugsberechtigte, Geschädigte, 
Zeugen etc.) mitteilen, sind Sie verpflichtet, diese hierüber zu informieren. Dies gilt auch unabhängig davon, ob das Versicherungsunternehmen selbst eine 
Informationspflicht trifft.  
  
 

5. Einholung von Bonitätsinformationen 

 
R+V wird im Rahmen des Antrags auf Abschluss einer Kfz-Haftpflichtversicherung Ihre hierfür erforderlichen Daten (Name, Vorname, Firmenbezeichnung, 
Anschrift, Geburtsdatum) an die infoscore Consumer Data GmbH, Rheinstraße 99, 76532 Baden-Baden übermitteln, um Informationen zu Ihrem bisherigen 
Zahlungsverhalten und Bonitätsinformationen auf Basis mathematisch-statistischer Verfahren unter Nutzung von Anschriftendaten zu erhalten.  

http://www.ruv.de/de/datenschutz/code-of-conduct.jsp
mailto:datenschutz@ruv.de
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Eine Bonitätsauskunft wird aufgrund des berechtigten Interesses bei Abschluss einer Kfz-Haftpflichtversicherung im Hinblick auf das bei dieser 
Pflichtversicherung bestehende finanzielle Ausfallrisiko (Direktanspruch des Geschädigten) eingeholt. Die Pflichtversicherung sowie die Eintrittspflicht 
ergeben sich aus dem 1. Abschnitt Pflichtversicherungsgesetz für Kraftfahrzeughalter (PflVG) und aus Teil 2, Kapitel 1, Abschnitt 2 Versicherungsvertragsgesetz 
(VVG).  
  
Bei Anträgen oder Angeboten zum Abschluss einer Kautionsversicherung, einer Kreditversicherung oder einer Vertrauensschadenversicherung und während 
der Laufzeit eines dieser Verträge übermittelt R+V Ihre personenbezogenen Daten (Firma, Name, Vorname, Anschrift, Geburtsdatum). Unsere Partner sind   
  
infoscore Consumer Data GmbH, Rheinstraße 99, 76532 Baden-Baden  
informa Solutions GmbH, Rheinstraße 99, 76532 Baden Baden  
SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden  
Creditreform Wiesbaden Hoffmann KG, Adolfsallee 34, 65185 Wiesbaden  
Bürgel Wirtschaftsinformationen GmbH & Co. KG, Gasstraße 18, 22761 Hamburg  
Prof. Schumann Analyse GmbH, Weender Landstraße 23, 37073 Göttingen  
Deutsche Bank AG, Zentrale Auskunftei, 20079 Hamburg  
Bisnode Deutschland GmbH, Robert-Bosch-Straße 11, 64293 Darmstadt  
KSV1870 Information GmbH, Wagenseilgasse 7, 1120 Wien, Österreich  
  
Dies geschieht, um Informationen zu Ihrem bisherigen Zahlungsverhalten und Bonitätsinformationen auf Basis mathematisch-statistischen Verfahren unter 
Nutzung von Anschriftendaten zu erhalten. Eine Bonitätsauskunft wird aufgrund des berechtigten Interesses bei Abschluss und während der Durchführung 
dieser Versicherungsverträge im Hinblick auf das bei der Kautions-, Kredit- und Vertrauensschadenversicherung bestehende finanzielle Ausfallrisiko der R+V 
Allgemeine Versicherung AG eingeholt.  
  
Falls Sie Auskunft über Ihre personenbezogenen Daten wünschen, die die Auskunftei gespeichert hat, wenden Sie sich bitte direkt an die beauftragte 
Auskunftei.  
 

 


